
• 1Bundesnetzagentur 

Beschlusskammer 8 

Aktenzeichen: BKB-21·01806-1005#1 

Beschluss 

In dem Verwaltungsverfahren nach § 29 Abs. 1 EnWG i. V. m. § 32 Abs. 1 Nr. 1, § 4 

Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 i. V. rn. § 1Oa ARegV 

wegen 	 Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenze 2022 auf 

Grund eines Antrags auf Kapitalkostenaufschlag 

hat die Beschlusskammer 8 der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekom­

munikation, Post und Eisenbahnen, Tulpenfeld 4, 53113 Bonn 

durch den Vorsitzenden Karsten Bourwieg, 

den Beisitzer Bernd Petermann 

und den Beisitzer Stefan Albrecht 

gegenüber der AllgäuNetz GmbH & Co. KG, lllerstraße 18, 87435 Kempten, vertre­

ten durch die AllgäuNetz Verwaltungs GmbH, lllerstraße 18, 87435 Kempten, ver­

treten durch die Geschäftsführung, 

- Antragstellerin ­
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am 11 .05.2022 beschlossen: 

1) Dem Antrag aufAnpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenze des Jah­

res 2022 wird in Höhe der Anlage 1 stattgegeben. Im Übrigen wird der Antrag 

abgelehnt. 

2) Eine Kostenentscheidung bleibt vorbehalten. 

Gründe 

1. 

Die Antragstellerin hat mit Schreiben vom 30.06.2021, eingegangen bei der Be­

schlusskammer am 30.06.2021,· und mit Übermittlung des Erhebungsbogens über 

das Energiedatenportal einen Antrag auf Anpassung der festzulegenden kalender­

jährlichen Erlösobergrenze des Jahres 2022 gemäß§ 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 i.V.m. 

§ 1Oa ARegV gestellt. Die von der Antragstellerin beantragten Anpassungen sind 

aus Anlage 1 dieses Beschlusses ersichtlich. 

Der am 30.06.2021 über das Energiedatenportal der Bundesnetzagentur übermit­

telte Erhebungsbogen liegt der Entscheidung zu Grunde. 

Die Beschlusskammer 8 hat den Antrag geprüft und der Antragstellerin gemäß § 67 · 

Abs. 1 EnWG mit Schreiben vom 23.03.2022 Gelegenheit zur Stellungnahme ge­

geben . Die Antragstellerin hat mit Schreiben vom 02.05.2022 auf eine Stellunnahme 

verzichtet. 

Die Landesregulierungsbehörde, in deren Gebiet der Netzbetreiber seinen Sitz hat, 

wurde gemäß § 55 Abs. 1 EnWG über die Einleitung des Verfahrens informiert. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die Verfahrensakte verwiesen. 

II. 

Der Beschluss ist rechtmäßig. Er beruht auf einer rechtmäßigen Anwendung des 

nationalen Rechts auch vor dem Hintergrund der Entscheidung des Europäischen 

Gerichtshofs vom 02.09.2021, C-718/18. Eine Rechtsgrundlage für den Beschluss 

liegt vor. Der Beschluss ist formell und materiell rechtmäßig . 
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1. 	 Vollständige Anwendung des nationalen Rechts auch vor 

dem Hintergrund des Urteils des Europäischen Gerichts­

hofs vom 02.09.2021, C-718/18 

Die Beschlusskammer hat in rechtmäßiger Weise die Vorgaben des nationalen 

Rechts in Form der normativen Regulierung, soweit diese im vorliegenden Verfah­

ren Anwendi.mg finden und von der Entscheidung des Europäischen Gerichtshofs 

(Urteil vom 02.09.2021, C-718/18) erfasst werden, für ihre Entscheidung herange­

zogen. Als „normative Regulierung" werden im Allgemeinen solche Regeln des na­

tionalen Gesetz- und Verordnungsgebers (z.B. in StromNEV, GasNEV und ARegV) 

bezeichnet, die konkrete methodische und materielle Vorgaben für die Regulierung 

durch die Bundesnetzagentur enthalten. Die Pflicht zur Anwendung dieser nationa­

len Vorgaben folgt aus Art. 20 Abs. 3 GG und gilt auch angesichts der Entscheidung 

des Europäischen Gerichtshofs fort, bis sie vom Gesetz- bzw. Verordnungsgeber 

außer Kraft gesetzt oder neu geregelt werden. Dies hat der Bundesgerichtshof be­

reits entschieden (BGH, Beschluss vom 08.10.2019, EnVR 58/18, Rn. 60 ff., siehe 

auch OLG Düsseldorf vom 11.02.2021, Vl-5 Kart 10/19 [V], S. 10 ff., OLG Düssel­

dorf vom 28.04.2021, Vl-3 Kart 798/19 [V], S. 72 ff., OLG Schleswig vom 

11.01.2021, 53Kart1/18, S. 27ff.). 

1.1 	 · Entscheidung des Europäischen Gerichtshofs 

Der Europäische Gerichtshof hat zwar in seiner Entscheidung festgestellt, dass die 

normative Regulierung in Deutschland insgesamt mit der in Art. 37 Richtlinie 

2009/72/EG (heute Art. 59 Richtlinie (EU) 2019/944) sowie in Art. 41 Richtlinie 

2009/73/EG geregelten ausschließlichen Zuständigkeit . der nationalen Regulie­

rungsbehörde unvereinbar ist und die Richtlinien insoweit durch die Bundesrepublik 

Deutschland nicht bzw. fehlerhaft umgesetzt wurden. Insoweit hat der Europäische 

Gerichtshof der vierten Rüge stattgegeben, mit der die Kommission Deutschland 

vorgeworfen hatte, es habe die in den Richtlinien vorgesehenen ausschließlichen 

Zuständigkeiten der NRB verletzt, indem es im deutschen Recht die Bestimmung 

der Methoden zur Berechnung oder Festlegung der Bedingungen für den Anschluss 

an und den Zugang zu den nationalen Netzen, einschließlich der anwendbaren Ta­

rife, der Bundesregierung und nicht der nationalen Regulierungsbehörde zugewie­

sen habe. 
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1.2 Reichweite der Entscheidung 

Der Europäische Gerichtshof hat aber weder über die Zuständigkeitsfragen hinaus­

g~hend einen materiell-rechtlichen Verstoß einzelner Vorgaben der normativen Re­

gulierung gegen EU-Recht gerügt, noch hat er sich ausdrücklich zu der Frage ge­

äußert, ob die normative Regulierung bis zu dem Zeitpunkt, zu dem der nationale 

Gesetz- und Verordnungsgeber den festgestellten Verstoß beseitigt, weiter an­

wendbar ist. Der EuGH hat sich insbesondere auch nicht explizit zu der Frage ge­

äußert, ob die Richtlinienbestimmungen über die ausschließliche Zuständigkeit un­

mittelbar anwendbar sind. 

1.3 Keine Nichtigkeit des nationalen Rechts 

Die Regelungen der normativen Regulierung sind nicht nichtig. Weder nach den 

. Grundsätzen des europäischen Rechts noch nach nationalem .Recht führt der Ver­

stoß einer nationalen Regelung gegen Unionsrecht zu deren Nichtigkeit (BGH, Be­

schluss vom 08.10.2019, EnVR58/18, Rn. 61 ff.). Vielmehr sind die Grundsätze des 

Anwendungsvorrangs des Unionsrechts vor nationalem Recht zu beachten. 

Zudem scheidet eine richtlinienkonforme Auslegung der Vorschriften der normati­

ven Regulierung· aus. Der Europäische Gerichtshof sieht zwar sowohl in der an die 

Bundesregierung gern. § 24 EnWG erfolgten Zuweisung von Zuständigkeiten, als 

auch in den bindenden Vorgaben der normativen Regulierung eine mit den oben 

genannten Richtlinien unvereinbare Beschränkung der ausschließlichen Zuständig­

keit der nationalen Regulierungsbehörde (EuGH a.a.O., Rz. 101 f., 115 f.). Eine 

Umdeutung der nationalen Vorgaben in nicht bindende Programmsätze, die die aus­

schließliche Zuständigkeit der Regulierungsbehörde nicht beeinträchtigen, kommt 

angesichts des eindeutigen Wortlauts, der Systematik und des Regelungszwecks 

der Vorschriften der normativen Regulierung jedoch nicht in Betracht (Verbot der 

contra legem-Auslegung, BGH, Beschluss vom 08.10.2019, EnVR 58/18, Rn. 66 

ff.). 

Der Grundsatz vom Anwendungsvorrang des Unionsrechts führt indes nicht dazu, 

· die Vorschriften der normativen Regulierung unangewendet zu lassen. Der Anwen­

dungsvorrang besagt, dass eine nationale Regelung, die mit einer unmittelbar gel­

tenden Regelung des U.nionsrechts unvereinbar ist, von nationalen Behörden und 
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Gerichten nicht angewendet werden darf (vgl. Streinz, EUV, 3. Aufl. 2018, Art. 4 Rn. 

40; Ruffert, in: Calliess/Ruffert, EUV/AEUV, 5. Aufl. 2016, Art. 288 AEUV, Rn. 69 

f.). Dieser Grundsatz gilt jedoch nur, soweit unmittelbar anwendbares Unionsrecht 

betroffen ist (EuGH, Urteil vom 24.06.2019, C-573/17, Rn. 62). Die normative Re­

gulierung verstößt nicht gegen unmittelbar anwendbares Unionsrecht. Die hier maß­

geblichen Richtlinienbestimmungen über die ausschließliche Zuständigkeit der na­

tionalen Regulierungsbehörde, mit denen die Vorgaben der normativen Regulierung 

unvereinbar sind, sind nicht unmittelbar anwendbar. 

1.4 Keine unmittelbare Anwendbarkeit der Richtlinie 

Damit eine Richtlinienbestimmung unmittelbar angewendet werden kann, müssen 

spezifische Voraussetzungen vorliegen (Grabitz/Hilf/Nettesheim, AEUV, 71. EL Au­

gust 2020, Art. 288 Rn. 149). Der Europäische Gerichtshof geht von der unmittel­

baren Anwendbarkeit einer nicht oder nicht ordnungsgemäß umgesetzten Richtlini­

enbestimmung nach Ablauf der Umsetzungsfrist aus, wenn die Bestimmung hinrei­

chend genau und inhaltlich unbedingt ist. Zudem können die Bestimmungen einer 

Richtlinie grundsätzlich nur Rechte, aber keine Pflichten eines Einzelnen begründen 

(sog. Belastungsverbot). Insofern kommt auch eine objektive unmittelbare Wirkung 

v.orliegend nicht in Betracht. Im Einzelnen: 

1.4.1 Unionsvorschriften inhaltlich nicht unbedingt 

Die Richtlinienvorgaben sind nicht 'unbedingt. Eine Unionsvorschrift ist inhaltlich un­

bedingt, wenn sie eine Verpflichtung normiert, die an keine Bedingung geknüpft ist 

und zu ihrer Durchführung oder Wirksamkeit auch keiner weiteren Maßnahmen der 

Unionsorgane oder der Mitgliedstaaten bedarf. Die Richtlinienbestimmungen über 

die ausschließliche Zuständigkeit sind nicht als Inhaltlich unbedingt anzusehen. 

Gegenwärtig fehlt es an den erforderlichen und zureichenden Umsetzungsnormen 

im nationalen Recht. Das betrifft sowohl die konkrete umfassende Aufgabenzuwei­

sung als auch die für einen Eingriff erforderliche Ermächtigungsgrundlage. Die Bun­

desnetzagentur hat nach nationalem Recht gegenwärtig (nur) die Befugnis, die Vor­

gaben der normativen Regulierung anzuwenden und ggf. unter Rückgriff auf § 29 

EnWG je nach Festlegungsermächtigung weiter auszugestalten und zu konkretisie-
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ren. Sie hat aber mangels entsprechender Aufgabenzuweisung durch den Gesetz­

geber nicht die übergeordnete, allgemeine und uneingeschränkte Befugnis, die ihr 

nach den Richtlinien vorbehaltenen Aufgaben vollumfänglich und selbständig aus­

zuüben (vgl. EuGH a.a.O., Rz. 105) beispielsweise also die Methoden oder Bedin­

gungen für den Netzanschluss und den Netzzugang frei festzulegen oder zu geneh­

migen (vgl. nur§ 24 S. 1 Nr. 1 EnWG). Dass es hierzu einer umfassenden mitglied­

staatlichen Aufgabenzuweisung bedarf, entspricht im Übrigen auch dem europäi- . 

sehen Leitbild, wonach die Mitgliedstaaten zur Einrichtung von Regulierungsbehör­

den mit spezifischen Zuständigkeiten verpflichtet sind (vgl. Erwägungsgrund 33 der 

Richtlinie 2009/72/EG bzw. Erwägungsgrund 29 der Richtlinie 2009/73/EG). Die 

Mitgliedstaaten verfügen bei der Organisation und Strukturierung der Regulierungs­

behörde zwar über eine Autonomie, haben diese aber unter vollständiger Beach­

tung der in den Richtlinien festgelegten Ziele und Pflichten auszuüben und insoweit 

sicherzustellen, dass die Regulierungsbehörde bei der Ausübung der ihr vorbehal­

tenen Zuständigkeiten ihre Entscheidungen autonom treffen kann (vgl. EuGH, 

a.a.O., Rz. 119). Dieser Befund wird auch durch das in der Entscheidung des Euro­

päischen Gerichtshofs mündende Vertragsverletzungsverfahren bestätigt: Gegen­

stand der Rüge durch die Europäische Kommission war nicht die fehlerhafte Aus­

übung einer nach nationalem Recht bereits ordnungsgemäß zugewiesenen aus­

schließlichen Zuständigkeit der nationalen Regulierungsbehörde, sondern der Um­

stand, dass eine den Richtlinien entsprechende umfassende Aufgabenzuweisung 

an die nationale Regulierungsbehörde im nationalen Recht bislang nicht erfolgt ist 

(vgl. EuGH a.a.O., Rz. 88). Vielmehr liegt hier eine fehlerhafte Aufgabenzuweisung . 

vor (EuGH, a.a.O., Rz. 130); diese kann und muss durch den Mitgliedstaat korrigiert 

werden, der dann die noch möglichen ~influss- und Kontrollmöglichkeiten vorsehen 

kann (EuGH a.a.O., Rz. 126, 127). 

Belastung Einzelner verboten 

Mit der unmittelbaren Anwendung der Richtlinien wären Belastungen Einzelner ver­

bunden, sodass eine solche ausscheidet. Zwar ist die Einräumung subjektiver 

Rechte keine Voraussetzung für eine unmittelbare Anwendbarkeit (woran es vorlie­

gend wegen des Verstoßes gegen objektiv geprägte Zuständigkeitsnormen auch 

fehlen würde),. allerdings gilt das Belastungsverbot. Wenn der Bundesnetzagentur 

Seite 6 von 24 

1.4.2 



1.4.3 

aus einer unmittelbaren Anwendung der Richtlinie weitergehende oder jedenfalls 

anders ausgestaltete Kompetenzen zukämen, könnte sich dies je nach Einzelfall 

zugunsten, aber auch zu Lasten bestimmte,r Beteiligter auswirken. Daraus wiede­

rum könnten sich Belastungen ergeben, die nach Auffassung des Bundesgerichts­

hofs nur durch das europäische Primärrecht oder durch EU-Verordnungen begrün­

det werden können, nicht aber durch Richtlinien (vgl. BGH, Beschluss vom 

08.10.2019, EnVR 58/18, Rn. 73). 

Eine Belastung würde sich zudem bereits aus dem Heranziehen der Richtlinien als 

Ermächtigungsgrundlage ergeben. Dies wäre europarechtlich unzulässig. Sofern 

die Richtlinienbestimmungen über die ausschließliche Zuständigkeit als inhaltlich 

unbedingt anzusehen wären, müssten sie von der Bundesnetzagentur unmittelbar 

als Ermächtigungsgrundlage auch für belastende Regulierungse~tscheidungen her­

angezogen werden. Anders als in den vom Europäischen Gerichtshof entschiede­

nen Fällen, in denen er eine unmittelbare Belastung durch Richtlinienrecht ver­

neinte, weil die Belastung erst durch ein Verwaltungsverfahren auf Basis nationalen 

Rechts eintrat, würden vorliegend die Richtlinienbestimmungen als solche unmittel­

bar gegenüber den Betroffenen herangezogen werden und als materiell-rechtliche 

Befugnisnormen für belastende Verwaltungsverfahren und Regulierungsentschei­

dungen fungieren. Soweit ~rsichtlich existiert bislang keine hier einschlägige Judi­

katur, in der der EuGH es für europarechtskonform eingestuft hätte, dass eine Richt­

linienbestimmung als eigenständige Ermächtigungsgrundlage für Eingriffe in 

Rechte des Einzelnen herangezogen werden darf. 

Keine objektive unmittelbare Wirkung des Unionsrechts 

Eine ausnahmsweise objektive unmittelbare Wirkung der Richtlinienbestimmungen 

bezogen auf die ausschließliche Zuständigkeit scheidet ebenfalls aus. Der Europä­

ische Gerichtshof hat eine objektive unmittelbare Wirkung von Richtlinienbestim­

mungen anerkannt, aus denen sich für staatliche Stellen eindeutige Pflichten erge­

ben. Konkret ging es beispielsweise um die nicht rechtzeitig in nationales Recht 

umgesetzte Pflicht der zuständigen B·ehörde zur Durchführung einer Umweltver­

träglichkeitsprüfung im Rahmen eines Genehmigungsverfahrens für die Errichtung 

eines Wärmekraftwerks (EuGH, Urteil vom 11 .08.1995, C-431/92 - Wärmekraft­

werk Großkrotzenburg). 
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1.5 

Zwar mag sich vorliegend aus den Richtlinienbestimmungen über die ausschließli­

che Zuständigkeit der nationalen Regulierungsbehörde die Verpflichtung ergeben, 

von dieser Zuständigkeit auch Gebrauch zu machen, um den Zielsetzungen der 

Richtlinien hinreichend Rechnung tragen zu können. Anders als im Fall des Wär­

mekraftwerks Großkrotzenburg ist diese Verpflichtung vorliegend jedoch nicht in­

haltlich unbedingt. Im vom Europäischen Gerichtshof entschiedenen Fall konnte die 

zusfändige Behörde der Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprü- · 

fung ohne Weiteres nachkommen, weil diese als unselbstständiger Bestandteil des 

nach nationalem Recht vorgesehenen und ihr bereits zugewiesenen Genehmi­

gungsverfahrens durchzuführen war. Demgegenüber kann die Bundesnetzagentur 

die ihr nach den Richtlinienbestimmungen zugewiesene ausschließliche Zuständig- · 

keit erst ausüben, wenn ihr entsprechende Befugnisse nach nationalem Recht ein­

geräumt werden (siehe oben). 

Interessenabwägung 

Ungeachtet der Tatsache, dass die Richtlinienbestimmungen nicht unmittelbar an­

wendbar sind, sprechen aus Sicht der Beschlusskammer weitere erhebliche Gründe 

dafür, die Vorgaben der normativen Regulierung in der Übergangszeit zur Anwen­

. dung zu bringen. Die Nichtanwendung der normativen Regulierung in der Über­

gangszeit würde zu einem Zustand führen, der mit den Zielsetzungen der genann­

ten Richtlinien erst recht unvereinbar wäre (so auch BGH, Beschluss vom 

08.10.2019, EnVR 58/18, Rn. 76). 

Die Richtlinien verlangen, dass zumindest die Methoden zur Berechnung oder Fest­

legung der Bedingungen u.a. für den Netzanschluss und den Netzzugang „mit aus­

reichendem Vorlauf vor deren Inkrafttreten" festgelegt oder genehmigt werden, vgl. 

Art 41 Abs. 6 der Richtlinie 2009/73/EG und Art. 59 Abs. 7 der Richtlinie (EU) 

2019/944. Diesem Gebot der ex ante-Regulierung wird in Deutschland gegenwärtig 

zu einem großen Teil über die Vorgaben der normativen Regulierung Rechnung 

getragen. Die normative Regulierung strukturiert die Methoden für die Berechnung 

der Tarife vor und legt ex ante die wesentlichen Bedingungen für den Netzanschluss 

und den Netzzugang fest. Sie regelt unmittelbar Rechte und Pflichten für Netzbe­

treiber und andere Marktakteure und schafft .auf diese Weise den von den Richtli-
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nien geforderten transparenten und vorhersehbaren, verlässlichen Regulierungs­

rahmen. Bestehende Festlegungen und Genehmigungen der Bundesnetzagentur, 

die sie im Rahmen ihrer bisherigen Zuständigkeiten erlassen hat, tragen zwar eben­

falls zu der erforderlichen ex ante-Regulierung bei, dies jedoch nur in Teilbereichen 

und in Ergänzung der normativen Regulierung und damit nicht in dem von der Richt­

linie geforderten Umfang. 

Ein faktisches Außerkrafttreten der Vorgaben der normativen Regulierung würde 

daher zu beträchtlichen Regelungslücken und damit einhergehend erheblichen 

Rechtsunsicherheiten für alle Marktbeteiligten führen. Auch dies wäre mit den ge­

nannten Richtlinienvorgaben und den Zielsetzungen des Energiebinnenmarkts 

.schwerlich vereinbar. Beispielsweise dürfte eine derart unkla~e Rechtslage im Über­

gangszeitraum kaum Investitionsanreize setzen und Unsicherheiten für die unter­

nehmerische Tätigkeit der regulierten Unternehmen und auch der sonstigen Markt­

teilnehmer auslösen. Für den Übergangszeitraum ist es daher sinnvoll und ange­

bracht, stabile und berechenbare Verhältnisse zu gewährleisten. 

2. Zuständigkeit 

Die Bundesnetzagentur ist gemäß § 54 Abs. 1 und 3 EnWG die zuständige 

Regulierungsbehörde. 

Die Zuständigkeit der Beschlusskammer ergibt sich aus § 59 Abs. 1 Satz 1 EnWG. 

3. Ermächtigungsgrundlage 

Die Anpassung der Erlösobergrenze der Antragstelle,rin ergeht auf Grundlage des 

§ 29 Abs. 1 EnWG i. V. m. § 32 Abs. 1 Nr. 1, § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 i. V. m. § 10a 

ARegV. Dem Antrag war im tenorierten Umfang stattzugeben. Die beantragte An­

passung bedarf gemäß§ 29 Abs. 1 EnWG i. V. m. § 32 Abs. 1 Nr. 1, § 4 Abs. 4 Satz 

1 Nr. 1 ARegV der Festlegung durch die Regulierungsbehörde. Die Anpassung Ist 

unter den Voraussetzungen des § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 i. V. m. § 1Oa ARegV zu 

genehmigen. 
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4. 	 Anspruch auf Anpassung der kalenderjährlichen Erlösober­

grenze 

Die Antragstellerin hat dem Grunde nach einen Anspruch auf Anpassung der kalen­

derjährlichen Erlösobergrenze gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 i. V. m. § 1Oa ARegV. 

Sie hat die Anpassung trist- und formgerecht beantragt und es entstehen ihr auf­

grund von nach dem Basisjahr getätigten Investitionen in den Bestand betriebsnot­

wendiger Anlagengüter Kapitalkosten. 

4.1 	 Frist- und formgerechte Antragstellung 

Voraussetzung für die Anpassung der Erlösobergrenze aufgrund der Berücksichti..: 

gung eines Kapitalkostenaufschlags ist die inhaltlich bestimmte, form- und fristge­

rechte Antragstellung durch den antragsberechtigten Netzbetreiber. 

4.1.1 	 Antragsberechtigung 

Die Antragstellerin ist als Verteilernetzbetreiber gemäß § 1Oa ARegV antragsbe­

rechtigt. 

4.1.2 	 Antragszeitpunkt 

Der Antrag auf Anpassung der Erlösobergrenze nach Maßgabe des § 1Oa ARegV 

kann gern. § 4 Abs. 4 Satz 2 ARegV zum 30.06. eines Kalenderjahres gestellt wer­

den. 

4.1.3 	 Antragsform · 

Nach § 1Oa Abs. 9 ARegV muss der Antrag des Netzbetreibers sämtliche zur Be­

rechnung des Kapitalkostenaufschlags nach den § 1Oa Abs. 1 bis 8 ARegV notwen­

digen Unterlagen enthalten. 

Insbesondere sind die Anschaffungs- und Herstellungskosten für die nach dem Ba­

sisjahr in Betrieb genommenen und geplanten betriebsnotwendigen Anlagegüter, 

die jeweils in Anwendung gebrachte betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer nach. An­

lage 1 der StromNEV sowie für die nach dem Basisjahr in Betrieb genommenen 

oder geplanten betriebsnotwendigen Anlagegüter von den Anschlussnehmern ge-
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zahlten oder zu erwartenden Netzanschlusskostenbeiträge und Baukostenzu­

schüsse nach § 7 Abs. 2 S. 2 Nr. 4 StromNEV anzugeben. Diese Aufzählung ist 

nicht abschließend („insbesondere"). Daneben sind sämtliche weitere, für die Prü­

fung erforderlichen oder zweckmäßigen Unterlagen und Informationen dem Antrag 

beizufügen. 

Der Antrag wurde von der Antragstellerin formgerecht, schriftlich und elektronisch 

bei der Bundesnetzagentur eingereicht. Der zum Antrag gehörende Erhebungsbo­

gen wurde unter Nutzung der aktuellen Version der von der Bundesnetzagentur zum 

Download bereitgestellten XLSX-Datei übermittelt. Dem Antrag wurden die für die 

Prüfung des Antrages erforderlichen Unterlagen beigefügt. 

4.1.4 Antragszeitraum 

Eine Anpassung der Erlösobergrenze aufgrund eines Kapitalkostenaufschlags er­

folgt gern. § 4 Abs. 4 S. 2 2. HS ARegV immer zum 01.01. des auf das Jahr der 

Antragstellung folgenden Kalenderjahres; gern. § 1Oa Abs. 1 S. 3 ARegV gilt eine 

Genehmigung stets bis zum 31 .12. des auf den Antrag folgenden Kalenderjahres. 

Damit gilt die vorliegende Genehmigung vom 01 .01 . bis zum 31.12.2022. 

4.1.5 Antragsgegenstand 

Gegenstand des Antrages auf Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenze 

aufgrund eines Kapitalkostenaufschlags ist die Erhöhung der kalenderjährlichen Er­

lösobergrenze des auf das Jahr der Antragstellung folgenden Kalenderjahres. Die 

ursprünglich von der Antragstelleril") beantragte Anpassung und die von ihr darge­

legte Ermittlung des Kapitalkostenaufschlags basierend auf den von ihr dargelegten 

Kapitalkosten ergibt sich aus Anlage 1 dieses Beschlusses. 

4.2 Materielle Voraussetzungen 

Materiell setzt die Genehmigung eines Antrags auf Kapitalkostenaufschlag voraus, 

dass dem Netzbetreiber Kapitalkosten aufgrund von nach dem Basisjahr getätigten 

Investitionen in den Bestand betriebsnotwendiger Anlagengüter entstehen. 
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4.2.1 Kapitalkosten 

Kapitalkosten sind in§ 1Oa Abs. 1 S. 2 ARegV definiert. Kapitalkosten im Sinne des 

Kapitalkostenaufschlags nach § 1Oa Abs. 1 S. 1 ARegV sind danach die Summe 

der kalkulatorischen Abschreibungen, der kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung, 

der kalkulatorischen Gewerbesteuer und Fremdkapitalzinsen. 

4.2.2 Relevante Investitionen 

Im Rahmen des Kapitalkostenaufschlags können gern. § 1Oa Abs. 1 S. 1 ARegV 

nur solche Kapitalkosten berücksichtigt werden, die aufgrund von nach dem Basis­

jahr getätigten Investitionen in den Bestand betriebsnotwendiger Anlagengüter ent­

stehen. Erfasst sind grundsätzlich alle Neuinvestitionen ohne Unterscheidung zwi­

schen Ersatz- und Ervveiterungsinvestitionen. 

4.2.3 Berücksichtigungsfähige Anlagengüter 

Berücksichtigungsfähige Anlagengüter sind gern. § 1Oa Abs. 2 S. 1 ARegV diejeni­

gen betriebsnotwendigen Anlagengüter, 

die ab dem 01 .01 . des Jahres, das auf das Basisjahr der jeweils anzupassenden 

Erlösobergrenze folgt, aktiviert werden 

oder 

deren Aktivierung bis zum 31 .12. des Jahres, für das der Aufschlag genehmigt wird, 

zu ervvarten ist. 

Berücksichtigungsfähige Anlagengüter sind dabei grundsätzlich solche Anlagengü­

ter, die auch bei der· Ermittlung des Kapitalkostenabzugs gemäß § 6 Abs. 3 ARegV 

Berücksichtigung gefunden haben. Damit sind auch Bestände des immateriellen 

Vermögens sowie Buchwerte der Grundstücke erfasst; sie werden im Rahmen des 

Kapitalkostenaufschlags mit den jeweiligen handelsbilanzlellen Werten b~rücksich­

tigt. Die Beschlusskammer geht davon aus, dass bei den immateriellen Vermögens­

gegenständen kein doppelter Ansatz von Software erfolgte, die bereits im Sachan­

lagevermögen aufgeführt ist. Darüber hinaus sind Anlagen im Bau - für diese wird 

im Rahmen des Kapitalkostenabzugs gemäß § 6 Abs. 3 ARegV ein vollständiger 
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Abgang im Folgejahr unterstellt - im Kapitalkostenaufschlag mit ihrem Buchwert im 

jeweiligen Jahr zu berücksichtigen. Somit wird beim Kapitalkostenaufschlag der ge­

samte Bestand der Anlagen im Bau im Genehmigungszeitraum, wie er vom Netz­

betreiber angegeben wurde, als Zugang berücksichtigt und nicht nur die im maß­

geblichen Jahr erstmalig aktivierten Anlagen im Bau. Zugleich bleiben die in Vorjah­

ren angesetzten Anlagen im Bau unberücksichtigt, da insoweit die in Betrieb ge­

nommenen Anlagen als Zugänge im Anlagevermögen berücksichtigt werden. 

Nicht berücksichtigungsfähig sind Aufwendungen für Anlagenabgänge. § 1Da Abs. 

2 S. 1 ARegV listet abschließend auf, welche Investitionen im Rahmen des Auf­

schlags zu berücksichtigen sind. Aufwendungen aus Anlagenabgängen sind gerade 

keine Kapitalkosten aus Investitionen in betriebsnotwendige Anlagengüter, die ab 

dem 01 .01 . des Jahres, das auf das Basisjahr der jeweils anzupassenden Erlös­

obergrenze folgt, aktiviert werden oder deren Aktivierung bis zum 31 .12. des Jahres, 

für das der Aufs9hlag genehmigt wird, zu erwarten ist. Eine Berücksichtigung im 

Rahmen des Kapitalkostenaufschlags ist somit ausgeschlossen. 

Nachaktivierungen sind berücksichtigungsfähig. Diese werden der Berechnungs­

methodik des Kapitalkostenaufschlags folgend als eigenständiges Wirtschaftsgut 

betrachtet und im Jahr der Nachaktivierung berücksichtigt. 

Soweit möglich ist hinsichtlich der Anlagengüter auf Ist-Daten abzustellen, im Übri­

gen sind Planwerte heranzuziehen. Dies bestimmt § 1Oa Abs. 2 S. 2 ARegV: Bis 

einschließlich des letzten abgeschlossenen Kalenderjahres ist auf den tatsächli­

chen Bestand an betriebsnotwendigen Anlagengütern abzustellen und im Übrigen 

bis einschließlich des Jahres, für das die Anpassung der Erlösobergrenze aufgrund 

des Kapitalkostenaufschlag erfolgt, auf den zu erwartenden Bestand abzustellen. 

Damit sind vorliegend Anlagengüter erfasst, die zwischen dem 01 .01.2017 und dem 

31.12.2022 aktiviert wurden oder voraussichtlich aktiviert werden. Für die Jahre 

2017, 2018, 2019 und 2020 ist auf Ist- und für die Jahre 2021 und 2022 auf Plan­

werte abzustellen. 

Die Beschlusskammer hat im Rahmen des Verfahrens zur Genehmigung des Re­

gulierungskontosaldos für das Jahr 2019 die Ist-Kosten der Jahre 2017 bis 2019 
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geprüft und im Rahmen des Verfahrens zur Genehmigung des Regulierungskonto­

saldos für das Jahr 2020 die Ist-Kosten des Jahres 2020. Im Anschluss an diese 

Prüfung wurde der Antragstellerin mit Schreiben vom 29.07.2021 und 23.02.2022 

ein vorläufiges Ergebnis für die Ist-Kosten des Jahres 2020 mitgeteilt. Die Be­

schlusskammer wird dieses Ergebnis der vorliegenden Genehmigung und allen fol­

genden Verfahren zum Kapitalkostenaufschlag der dritten Regulierungsperiode zu 

Grunde legen. Eine spätere Anpassung der Ist-Kosten der Jahre 2017 bis 2020 

durch die Antragstellerin ist nicht zulässig. Die Beschlusskammer geht davon aus, 

dass die Antragstellerin nur solche Anlagengüter ihrem Antrag zugrunde gelegt hat, 

die sie tatsächlich in den Jahren 2017 bis 2020 aktiviert hat bzw. tatsächlich plant, 

in den Jahren 2021 oder 2022 zu aktivieren. Sie behält sich eine Rücknahme oder 

einen Widerruf für den Fall vor, dass sich herausstellen sollte, dass dies nicht der 

Fall ist. Überdies ermittelt die Antragstellerin gemäß § 5 Abs. 1 a ARegV bis zum 

30.06. des Jahres, das dem Kalenderjahr folgt, für das der Kapitalkostenaufschlag 

genehmigt wurde, die Differenz aus dem genehmigten Kapitalkostenaufschlag nach 

§ 1Oa ARegV und dem Kapitalkostenaufschlag, wie er bei Berücksichtigung der tat­

sächlich entstandenen Ka.pitalkosten ergibt. Die Differenz ist auf dem Regulierungs­

konto des Jahres, für das der Kapitalkostenaufschlag genehmigt wurde, zu verbu­

chen. Die Beschlusskammer hat den von der Antragstellerin ermittelten Regulie­

rungskontosaldo nach § 5 Abs. 3 ARegV zu genehmigen und wird hierbei die tat­

sächlich in den Jahren 2021 und 2022 aktivierten Anlagengüter zugrunde legen. So 

wird zum einen sichergestellt, dass die kalenderjährlichen Erlösobergrenzen nicht 

durch den überhöhten Ansatz von Plankosten sachwidrig erhöht werden (Heuser, 

in: Holznagel/Schütz, ARegR, 2. Aufl. 2019, § 1Oa Rn. 40). Zum anderen findet in 

den Verfahren zur Genehmigung des Regulierungskontosaldos eine materielle Prü­

fung der Ist-Kosten statt. 

Berücksichtigungsfähig sind auch solche Anlagengüter, die nicht von der Antrag­

stellerin selbst, sondern im Falle von gepachteten Vermögensgegenständen von 

Dritten aktiviert wurden oder voraussichtlich aktiviert · werden. Nicht berücksichti­

gungsfähig sind Anlagengüter, die nicht von der Antragstellerin, sondern von einem 

Dienstleister aktiviert wurden oder voraussichtlich aktiviert werden. Die Erhöhung 

von Kapitalkosten eines Dienstleisters wird über das Dienstleistungsentgelt vollum-
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fänglich abgegolten. Dies gilt umso mehr, als Dienstleistungen im Wettbewerb be­

schafft werden können. Diese Rechtsauffassung wurde vom Bundesgerichtshof be­

stätigt (vgl. BGH, Beschl. v. 05.05.2020, EnVR 59/19). 

Ein Kapitalkostenaufschlag kann nur für Maßnahmen beantragt werden, die nach 

ihrer Art und ihrem Volumen der Antragstellerin praktizierten Aktivierungsgrundsät­

zen zufolge auch im Basisjahr aktiviert worden sind bzw. wären. Die Aktivierungs­

grundsätze sind stetig anzuwenden. Die Beschlusskammer geht davon aus, dass 

die Antragstellerin ihre Aktivierungspraxis stetig angewendet hat. Sie behält sich 

eine Rücknahme oder einen Widerruf für den Fall vor, dass sich herausstellen sollte, 

dass die Aktivierungspraxis verändert wurde. 

Sofern eine Investitionsmaßnahme eines Verteilernetzbetreibers über die zweite 

Regulierungsperiode hinaus genehmigt worden ist, darf gemäß § 34 Abs. 7 S. 4 

ARegV kein weiterer Kapitalkostenaufschlag genehmigt werden. Jedoch hatten 

Verteilernetzbetreiber, denen eine Investitionsmaßnahme über die zweite Regulie­

rungsperiode hinaus genehmigt wurde, gemäß § 34 Abs. 7 S. 5 ARegV die Mög­

lichkeit, zum 30.06.2018 einen Antrag auf Genehmigung eines Kapitalkostenauf­

schlags nach § 1Oa ARegV zu stellen. In diesem Fall endet die genehmigte Investi­

tionsmaßnahme mit Ablauf der zweiten Regulierungsperiode. 

4.2.4 Netzübergänge 

Der Kapitalkostenaufschlag kann nur für Investitionen genehmigt werden, die nach 

dem Basisjahr getätigt wurden. Investitionen, die bis zum oder im Basisjahr getätigt 

wurden, sind Bestandteil der festgelegten Erlösobergrenze nach § 29 Abs. 1 EnWG 

i.V.m. §§ 32 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 ARegV. In Zusammenhang mit nach dem Basisjahr 

stattfindenden Netzübergängen bedeutet dies, dass die bis zum oder im Basisjahr 

getätigten Investitionen bzw. die daraus resultierenden Kapitalkosten, die den über­

gehenden Netzteil betreffen, nach den Vorgaben des § 26 ARegV als Anteil der 

Erlösobergrenze auf den aufnehmenden Netzbetreiber übertragen werden. Die Auf­

teilung eines Kapitalkostenaufschlags ergibt sich daraus nicht. 

Alle Investitionen bzw. die daraus resultierenden Kapitalkosten, die nach dem Ba­

sisjahr getätigt wurden, sind nicht Bestandteil der festgelegten Erlösobergrenze. Für 
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diese Investitionen kann der aufnehmende Netzbetreiber einen Antrag auf Kapi­

talkostenaufschlag stellen. 

Die Beschlusskammer geht davon aus, dass die Antragstellerin in ihrem Antrag kei­

nerlei Anlagengüter geltend gemacht hat, die aufgrund eines Netzübergangs auf 

einen anderen Netzbetreiber übergegangen sind oder im Jahr 2022 übergehen wer­

den. Sie behält sich eine Rücknahme oder einen Widerruf für den Fall vor, dass sich 

herausstellen sollte, dass derartige Anlagengüter in den Kapitalkostenaufschlag 

eingeflossen sind. 

5. 	 Höhe der Anpassung der kalenderjährlichen Erlösober­

grenze 

Die Höhe der Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenze des Jahres 2022 

ergibt sich aus Anlage 1 . 

Die Berechnung des Kapitalkostenaufschlags ist in § 1 Oa Abs. 3 bis ·8 ARegV gere­

gelt. Die Formel zur Berechnung ergibt sich explizit aus § 1 Oa Abs. 3 ARegV: . 

Kapitalkostenaufschlag ~ 

kalkulatorische Abschreibungen na,ch § 6 Abs. 4 StromNEV 

+ kalkulatorische Verzinsung nach § .1 Oa Abs. 4 bis 7 ARegV 

+kalkulatorische Gewerbesteuer nach§ 10a Abs. 8 ARegV und§ 8 Strom­

NEV 

Hierbei sind Grundlage für die Ermittlung der einzelnen Berechnungsbestandteile 

stets die Anschaffungs- und Herstellungskosten der berücksichtigungsfähigen An­

lagengüter. Hierbei können nur die Kapitalkosten des Jahres in den Aufschlag ein­

bezogen werden, für das der Kapitalkostenaufschlag beantragt wird. 

Eine Berücksichtigung von Kapitalkosten der Jahre 2017 und 2018 ist ausgeschlos­

sen. Ausweislich § 34 Abs. 7 S. 5 ARegV kann ein Antrag nach § 1 Oa ARegV erst­

mals bis zum 30.06.2018 gestellt werden; die Anpassung erfolgt sodann gemäß§ 4 

Abs. 4 S. 3 ARegV zum 01.01.2019. Die Übergangsregelung des§ 34 ARegV sieht 
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kein . Nachholen der Kapitalkosten der Jahre 2017 und 2018 vor (vgl. BGH, Beschl. 

v. 05.05.2020, EnVR 59/19). 

5.1 Kalkulatorische Abschreibungen 

Für die Ermittlung der kalkulatorischen Abschreibungen gilt die Vorgabe des § 6 

Abs. 4 StromNEV für die Ermittlung der kalkulatorischen Abschreibungen für Neu­

anlagen. Danach sind .auch im Rahmen des Kapitalkostenaufschlags die berück­

sichtigungsfähigen Anlagengüter ausgehend von den jeweiligen historischen An­

schaffungs- und Herstellungskosten nach der linearen Abschreibungsmethode zu 

ermitteln. Die kalkulatorische Jahresabschreibung ergibt sich demnach aus dem 

Quotienten der historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten und der nach 

Anlage 1 zu § 6 Abs. 5 S. 1 StromNEV gewählten Nutzungsdauer. Gemäß§ 6 Abs. 

5 S. 2 StromNEV ist die jeweils für eine Anlage in Anwendung gebrachte betriebs­

gewöhnliche Nutzungsdauer unverändert zu lassen. 

Die Höhe der anerkennungsfähigen Abschreibungen ist der Anlage 2 zu entneh­

men. 

5.2 Kalkulatorische Verzinsung 

Gemäß§ 1Oa Abs. 4 ARegV ist die kalkulatorische Verzinsung wie folgt zu ermitteln: 

Kalk. Verzinsung = kalkulatorische Verzinsungsbasis x kalkulatorischem · 

Zinssatz 

In § 1 Oa Abs. 4 ARegV ist daneben auch geregelt, nach welchen Vorgaben die 

beiden Faktoren Verzinsungsbasis und Zinssatz zu ermitteln sind. 

5.2.1 Verzinsungsbasis 

Die Verzinsungsbasis ergibt sich nach § 1 Oa Abs. 5 ARegV aus den kalkulatori- . 

sehen Restbuchwerten der berücksichtigungsfähigen Anlagen bewertet zu histori­

schen AK/HK nach § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 3 StromNEV. Anzusetzen ist dabei der Mit­

. telwert aus Jahresanfangs- und Jahresendbestand. 

Gemäß der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs wurden die Anschaffungs­

und H.erstellungskosten im Zugangsjahr im Jahresanfangsbestand berücksichtigt · 
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(vgl. BGH, Beschl. v. 10.11.2015, EnVR 42/14.). Ausgenommen hiervon sind 

Grundstücke und Anlagen im Bau, da diese - anders als die vom Bundesgerichtshof 

adressierten Anlagen - nicht abgeschrieben werden. Diese Vorgehensweise steht 

nach Auffassung des OLG Düsseldorf in Einklang mit den Vorgaben des § 1Oa 

ARegV i.V.m. § 7 GasNEV; der Ansatz eines Jahresanfangsbestands von Null im 

Rahmen der Mittelwertbildung begegnete keinen richterlichen Bedenken (vgl. OLG 

Düsseldorf, Beschl. v. 07.03.2019, Vl-3 Kart 166/17 [\/], S. 45 ff.). 

Von den ermittelten Restbuchwerten in Abzug gebracht werden die Mittelwerte des 

Jahresanfangs- und Jahresendbestands der Restwerte der Netzanschlusskosten­

beiträge (NAK) und der Baukostenzuschüsse (BKZ) gern. § 7 Abs. 2 S. 2 Nr. 4 

StromNEV, die die Antragstellerin im relevanten Zeitraum hinsichtlich der berück­

sichtigungsfähigen Anlagengüter erhalten hat oder voraussichtlich erhalten wird. 

Der Bundesgerichtshof hat diese Vorgehensweise bestätigt (vgl. BGH, Beschl. v. 

05.05.2020, EnVR 59/19). 

Auch bei den Netzanschlusskostenbeiträgen und den Baukostenzuschüssen ist so­

weit möglich - d. h. bis einschließlich des letzten abgeschlossenen Kalenderjahres 

- auf Ist-Daten und im Übrigen auf Planwerte abzustellen (§ 1 Oa Abs. 6 S. 3 

ARegV). 

Hieraus ergibt sich für die Ermittlung der kalkulatorischen Verzinsungsbasis fol­

gende Formel: 

Kalk. Verzinsungsbasis = Restbuchwerte_Anlagen - (Restwerte_NAK + 

Restwerte_ BKZ) 

5.2.2 Zinssatz 

Die Berechnung des Zinssatzes folgt aus § 1Oa Abs. 7 ARegV. Der Zinssatz be­

stimmt sich als gewichteter Mittelwert aus kalkulatorischem EK-Zins und kalkulato­

rischem FK-Zins. Dabei ist gern. § 1Oa Abs. 7 S. 1 ARegV der EK-Zins mit 40 % 

und der FK-Zins mit 60 % zu gewichten; auf Grundlage der ARegV zu unterstellen 

ist also ·eine Gewichtung von 40 % Eigenkapital und 60 % Fremdkapital. 
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5.3 

Für den kalkulatorischen Eigenkapitalzinssatz ist gemäß § 1Oa Abs. 7 S. 2 ARegV 

der nach § 7 Abs. 6 StromNEV für die jeweilige Regulierungsperiode geltende Zins­

satz für Neuanlagen anzusetzen. 

Die Beschlusskammer 4 der Bundesnetzagentur hat mit Beschluss . vom 

05~ 10.2016, unter dem Aktenzeichen BK4-16-160, für die Dauer der dritten Regu­

lierungsperiode den Eigenkapitalzinssatz für den Anteil des Eigenkapitals, der die 

zugelassene Eigenkapitalquote nicht übersteigt, für Neuanlagen auf 6,91 % nach 

Gewerbesteuer und vor Körperschaftsteuer festgelegt. 

Die Höhe des FK-Zinses bestimmt sich gern. § 1Oa Abs. 7 S. 3 ARegV nach § 7 

Abs. 7 StromNEV. Es ist auch insoweit der für die Berechnung der Erlösobergren­

zen der jeweiligen Regulierungsperiode geltende Zinssatz anzuwenden. Dieser be­

trägt in der dritten Regulierungsperiode 2,72 %. 

Der anzuwendende Mischzinssatz berechnet sich wie folgt: 6,91 x 0,4 + 2,72 x 0,6 

= 4,396. Der sich aus den Vorgaben der ARegV ergebende und im Rahmen des 

Kapitalkostenaufschlags anzuwendende gewichtete Mischzins beträgt damit 

4,396 %. 

Kalkulatorische Gewerbesteuer 

Die Berechnung der kalkulatorischen Gewerbesteuer ist in § 1Oa Abs. 8 ARegV i. 

V. m. § 8 StromNEV geregelt. Für die Ermittlung ist das Produkt aus der mit 40 % 

gewichteten kalkulatorischen Verzinsungsbasis und dem kalkulatorischem E.K-Zins 

zu bilden; daneben sind die Gewerbesteuermesszahl und der Gewerbesteuerhebe­

satz aus dem Basisjahr zu verwenden. Es ist der Hebesatz anzugeben, der im Ba­

sisjahr für den Eigentümer des jeweiligen Anlagengutes galt; hierbei ist auf den 

Netzeigentümer abzustellen, der zum 31.12. des auf den Antrag folgenden Jahres 

Eigentümer der Anlage sein wird. 

Gemäß § 8 StromNEV kann im Rahmen der Ermittlung der Netzkosten die dem 

Netzbereich sachgerecht zuzuordnende Gewerbesteuer als kalkulatorische Kosten­

position in Ansatz gebracht werden. Bei der Genehmigung der Netzentgelte wird 

daher ein kalkulatorischer Gewerbesteueransatz auf der Grundlage der anerkann.,. 
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ten kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung berücksichtigt. Bei dem von der Bun­

desnetzagentur festgelegten Eigenkapitalzinssatz handelt es sich um einen Zins­

satz nach Gewerbesteuer und vor Körperschaftsteuer (BR-Drs. 247/05, S.30). Ein 

Abzug der kalkulatorischen Gewerbesteuer bei sich selbst erfolgt nicht. § 8 S. 2 

StromNEV ist entfallen. Die nach § 8 StromNEV anerkennungsfählge Gewerbe­

steuer ist allein nach den kalkulatorischen Maßstäben der StromNEV zu ermitteln. 

Die in der netzspezifischen Gewinn- und Verlustrechnung als zusätzlicher Gewinn 

erscheinende Differenz zwischen den kalkulatorischen Abschreibungen und den bi­

lanziellen Abschreibungen (sog. Scheingewinn bzw. -verlust) Ist somit nicht Teil der 

Bemessungsgrundlage für den kalkulatorischen Gewerbesteueransatz. Dies ist von 

der höchstrichterlichen Rechtsprechung bestätigt worden (siehe etwa BGH, Beschl. 

v. 14.08.2008, KVR 34/07 - SW Speyer, Rn. 86 ff.). Entsprechend einem rein kal­

kulatorischen Ansatz wird auf die zusätzliche Berücksichtigung von weiteren Zu­

rechnungen und Kürzungen bei der Bemessungsgrundlage verzichtet (BGH, Be­

schl. v. 25.09.2008, KVR 81/07, S. 10). Eine zusätzliche Bereinigung der Eigenka­

pitalverzinsung um die Gewerbesteuer ("Im-Hundert- Rechnung") kommt nicht in 

Betracht (BGH, Beschl. v. 10.11.2015, EnVR 26/14 - SW Freudenstadt, Rn. 46). 

Dementsprechend ergibt sich folgende Formel: 

Kalk. GewSt = Verzinsungsbasis x 0,4 x 0,0691x0,035 x Hebesatz 

Die kalkulatorische Bemessungsgrundlage ist damit der 40%ige EK-Anteil. Der die 

40 % übersteigende Anteil des EK fließt nicht in die Berechnung der kalkulatori­

schen Gewerbesteuer ein. Der BGH hat mit Beschluss vom 05.05.2020 bestätigt, 

dass das die Eigenkapitalquote von 40 % übersteigende Eigenkapital bei der Er­

mittlung der kalkulatorischen Gewerbesteuer unberücksichtigt bleibt (vgl. BGH, Be­

schl. v„ 05.05.2020, EnVR 59/19). 

6. Rückwirkende F~stlegung 

Die rückwirkende Festlegung des Kapitalkostenaufschlags nach dem 01.01.2022 

ist zulässig. 
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Der sachliche Grund für das Absehen von einer Festlegung bereits im Jahr 2021 

liegt u.a. darin begründet, dass die Bestimmung der Ist-Kosten des Jahres 2020 im 

Rahmen der Prüfung des Regulierungskontosaldos 2020 in zahlreichen Fällen 

aufgrund klärungsbedürftiger Einzelfragen noch nicht abgeschlossen werden 

konnte. Diese Kosten sind auch relevant für den Kapitalkostenaufschlag 2022. 

Die rückwirkende Festlegung in Bezug auf die Erlösobergrenze 2022 verstößt 

insbesondere nicht gegen§ 21 a Abs. 5 S. 4 EnWG. Durch den stets vor dem 30.06. 

eines Kalenderjahres der Regulierungsperiode veröffentlichten Erhebungsbogen 

war der Netzbetreiber rechtzeitig zur Preisbildung (01.01. des Folgejahres) in der 

Lage, die preisbildenden Bestandteile aus dem Kapitalkostenaufschlag für sich zu 

bestimmen und konnte diese somit seiner Entgeltbildung des Jahres 2022 zu 

.Grunde legen. 

Durch die Veröffentlichung der Hinweise zur Beantragung ·des 

Kapitalkostenaufschlags waren dem Netzbetreiber dabei auch die wesentlichen 

Rechtspositionen der Beschlusskammer im Hinblick auf die Berücksichtigung bzw. 

Nichtberücksichtigung bestimmter Positionen bekannt. 

Die Systematik der ARegV sieht einen festlegungsfreien Zeitraum nicht vor. Die 

Festlegung des Kapitalkostenaufschlags für das 2022 hätte danach grundsätzlich 

im Jahr 2021 erfolgen sollen. Gleichwohl ist eine rückwirkende Festlegung zulässig. 

Nach Art. 37. Abs. 10 der Richtlinie 2009/73/EG sind die Regulierungsbehörden 

befugt, vorläufig geltende Übertragungs~ und Verteilungstarife festzulegen oder zu 

genehmigen und über geeignete Ausgleichsmaßnahmen zu entscheiden, falls sich 

die Festlegung der Tarife verzögert. Wenh aber vorläufige Regelungen im 

Zusammenhang mit der Festlegung der Erlösobergrenze für ein Kalenderjahr 

zulässig sind, muss auch eine rückwirkende endgültige Festlegung von 

Erlösobergrenzen zulässig sein (vgl.. OLG Düsseldorf, Beschl. v. 14.09.2016, Vl-3 

Kart 175/14 M. Rn. 118 ff., juris). 

Angesichts der dargestellten Umstände erachtet die Beschlusskammer die rück­

wirkende Festlegung als vom Ermessen gedeckt. 

Vorliegend überwiegt das Interesse der Allgemeinheit an der (rückwirkenden) · 

Festlegung des Kapitalkostenaufschlags. Die gegen die rückwirkende Festlegung 
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sprechenden Prinzipien des Vertrauensschutzes hat die Beschlusskammer 

demgegenüber im konkreten Fall als nachrangig bewertet. 

Der Antragstellerin war zudem vorab bekannt, dass eine Festlegung der 

Beschlusskammer zur Festlegung des Kapitalkostenaufschlags erfolgen wird und 

insoweit eine · nachträgliche Korrektur der selbständig angepassten 

Erlösobergrenzen des Jahres 2022 erfolgen kann. Bereits mit den Hinweisen für die 

Festlegung der Erlösobergrenzen für das Jahr 2022 hat die Beschlusskammer 

darauf hingewiesen, dass, sofern noch keine Bescheidung des gestellten Antrags 

erfolgt ist, der Antragswert bzw. der Wert gemäß der vorläufigen Anordnung für die 

Anpassung anzusetzen ist. 

Zudem werden mögliche Abweichungen sachgerecht über die Methodik des 

Regulierungskontos ausgeglichen. Dies betrifft die künftigen 

Genehmigungsverfahren zu den Regulierungskonten des Jahres 2022, dessen 

Bestandteil der Ist-Abgleich des Kapitalkostenaufschlags ist. 

Die Entscheidung ist auch verhältnismäßig. Die Entscheidung dient dem Zweck, 

entsprechend den Vorgaben des EnWG, der ARegV und der StromNEV für das 

Jahr 2022 den Kapitalkostenaufschlag festzulegen. Die rückwirkende Festlegung 

ist hierzu geeignet, insbesondere werden dadurch folgerichtige Saldierungen mit 

Bezug auf das Jahr 2022 ermöglicht. Die rückwirkende Festlegung ist auch 

erforderlich, da ein gleich geeignetes, milderes Mittel nicht zur Verfügung steht. .Die 

Entscheidung ist schließlich auch angemessen. Hierbei ist zu beach-ten, dass der 

Kapitalkostenaufschlag erhöhend auf die Erlösobergrenze der Antragstellerin wirkt. 

Ohne rückwirkende Festlegung bestünde somit für die Antragstellerin keine 

Möglichkeit, den Kapitalkostenaufschlag für das Jahr 2022 im Rahmen des 

Abgleichs gemäß § 5 ARegV anzusetzen. Es bestünde kein Rechtsgrund für einen 

Kapitalkostenaufschlag: Somit liegt die Rückwirkung stets im Interesse der 

Antragstellerin. 

111. 

Hinsichtlich der Kosten nach § 91 EnWG ergeht ein gesonderter Bescheid. 

Seite 22 von 24 



IV. 

Die Anlagen 1 und 2 sind Bestandteil dieses Beschlusses. 
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Rechtsmittelbelehrung 

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Be­

schwerde erhoben werden. Die Beschwerde ist bei der Bundesnetzagentur (Haus­

anschrift: Tulpenfeld 4, 53113 Bonn) einzureichen. Es genügt, wenn die Be­

schwerde innerhalb der Frist bei dem Oberlandesgericht Düsseldorf (Hausanschrift: 

Cecilienflllee 3, 40474 Düsseldorf) eingeht. 

Die Beschwerde ist zu begründen. Die Frist für die Beschwerdebegründung beträgt 

einen Monat. Sie beginnt mit der Einlegung der Beschwerde und kann auf Antrag 


von dem oder der Vorsitzenden des Beschwerdegerichts verlängert werden. Die 


Beschwerdebegründung muss die Erklärung, inwieweit der Beschluss angefochten 


und seine Abänderung oder Aufhebung beantragt wird , und die Angabe der Tatsa­


chen und Beweismittel, auf die sich die Beschwerde stützt, enthalten. Die Be­

. schwerdeschrift und Beschwerdebegründung müssen durch einen Rechtsanwalt 


unterzeichnet sein. 

Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung(§ 76 Abs. 1 EnWG). 

Vorsitzender 

Bourwieg-J 

Beisitzer 

· "Petermann · 

Beisitzer 

Albrecht 
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~etzGmbH Co, KG 

A1 Berechnung des Kapitalkostenaufschlags 

6.540.097 
rv. 

Kapllalkosten­
aufsc~ 

3..112.267 
443.672 

2.'151 011 
19.002 

346.715 
49.115 

11&316 
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A2 Ermittlung der kalkulatorischen Restwerte und kalkulatorischen Abschreibungen des Sachanlagevennögens 

AJ 

2017 
VN9 Kabel 110 kV 2017 
VN8 2017 
VNB Kabel 1 kV 2017 

2017 
VNB Freleitlllgeß 11o-360kl/ 2017 
VNB 2017 
VN8 Freileill.llgen 1 kV 2017 
VNB F~Abnelwneransdllüsse 2017 
VNB Slalionsei und Hi~ inldUsive Tralo und Sdl3lter 2017 
VNB Sc!Uz•• Mess- und U~c:htungen. Femsleuer-. Femmelde-. 2017 

Femmess- und Aulomalikanlagen sO'Me Rund~ einsc:lllieBllch 
• Trafo.und SchalK 

VNB 2017 
VNB 380f220/110fl0/10 llV-&allonen 2017 
VNB H~etslalionen 2017 
VN8 Ortsnetzslationn 2017 
VN8 2017 
VNB Stationsgebäude 2017 

Allgemeine Slalionseinrichtungen, Hllfsanl 2017 
VNB "'1sfeste Hebezeuge und Lastena1'zilgc einSdllleßlictl Laufsehienen, 2017 

Al.Jßenbeleuch in Um und Schallanl en 
VNS 2017 
VNB Rln!sleUer·. Femsleuet-. Femmelde-, Femm.ss-. Automa~. Slrom- und 2017 

NetzsdUzelnri en 
VNB 2017 
VN8 Zäl'llef. MesseilVichlungen. Uh<en, lFR-Empfl!nger 2017 
VNB 2017 
VNS Fatwbare S!romagg 'e 2017 
VNS 2017 
VN8 ~e 2017 
VNS V b.,._ 2017 
VN8 2017 

We.1<zeugel Geräle 2017 
VNB 2017 
VNB Hardware 2017 

2017 
VN8 2017 

2017 
VNB 2017 
VN8 5nlatt-IV.eter-Galeway 2017 
VNB Kabel 220kV 2018 
VNS Kabel 110kV 2018 
VNB KabelMillel 2018 
VNB Kabel 1 ~V 2018 
VNB Kabel Abnehmeranschlilsse 2018 

2018VNB 
VNS 2018 
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1 kVVNB 2018 

VNB 2018 

VNB 2018 

VNB Schutz-. Mess.-und ~n. Fernsteuer-. Femmelde-. 2018 


Fenvness- und Aulomatikanagen SOIMe Rlndsleuen#1gS8nlagen einscNieBlk:h 

VNB 2018 

VNB 2016 

VNB 2018 

VNB 2018 

VNB 2016 

VNB 2016 

VNB 2018 

VNB 2018 


2018 

VNB 2018 


K • T rafcr 1.11d Schal 

Rundsleuel"-. Fernsteuer-, Femmelde-, Femmess-. Autcmalikoriagen. Sir~ und 
r. Netz:schutzeln · 

VNB 2018 

2018 


VN6 2018 

VNB FahlbareStromaggregaje 2018 

VNB Grundstüdtsanlagen_Baden filrT~ 2018 

VNS 2018 


2018 


2018 


Welllzeugel Ge-ate 2018 

2018 


VNB 2018 

Software 2018 


2018 

2018 


VN9 moderne Messeinrich 2018 

VN8 2018 

VN8 Kabel 220kV 2019 

VN6 Kabel 110kV 2019 

VNB 2019 

VN8 Kabel 1 kV 2019 

VNB 2019 


VNB 2019 

VN8 Fr Mittelspannungsnetz 2019 


VN8 FreiieiMgen 1 kV 2019 


VN8 2019 


VNB SlalionseiMc:htungen IA'ld HtlfSi!nlagen lnkJUSM! Tralo und Schalter 2019 


VN8 Schltz-. Mess-und Ub~ungen, Femsteuer-. Femmelde-. 2019 

Fernness- und Aulomatilaßagen sowie RlndsleUenslgsanlagen einsclllicBlich 


VNB 
VN8 

K ·. Trafo. undSchal 
2019 
2019 

VN8 Haup!v91eilerslalionen 2019 


VN8 2019 

VN8 2019 

VNB 2019 
VNB Algemeine S13!iooseinrichlmgen. Hilfsanlagen 2019 



AllgauNotz QnbH Co. KG 

VNB oflsfeste Hebeuuge und Lastenal.izüge einschließlich Lauf.selllenen. 2019 

Auß<!l'lbel In ann- und Schallanla cn 


VNB Schallei . 2019 

VNB Rundsleuer·. Femsleuet-. Fernmelde-. Femmess-. Aulomatilcaniagel\. Strom· und 2019 


S 11t'11Jtl1l$W31. · • en 

\INB 

VNB Zähler, M4!$selnrlchlungen, Uhren. TFR-EmPf er 2019 

VNB Telefonleitoogen 2019 

VNB Fahlt>are SIJ'Qmaggregale 2019 

VNB 

VN8 Belneb$gel>aide 2019 

VNB VetWallangsgebaude 2019 

VNB GesdläftsausslaUung (Ohne EOV. Wertieuge!Geräte); VermitUungseinriehtungen 2019 


VNB 
VNB 
VNB 
VNB Sodware 2019 


Geräte 2019 

VNB Leichdalvz<oJge 2019 

VNB Scbwedahrzeuge 2019 

VNB moderne MessEinridltungen 2019 

V'NB 


2 Kabel 220 kV 2017 


2 Kabel 110 kV 2017 

2 Kabel Mittels 2017 

2 Kabel , kV 2017 

2 

2 Freiletl!Jngen 11 ().380l(V 2017 


2 neileil!Jngen Mittelspamoogsne.!z 2017 


2 Ffl!ileitungen 1 kV 2017 

2 Freileitungen Almehme-anschlüsse 2017 

2 S~ und Hilfsaniagen inklusive Tralo und Sdlaller 2017 

z Sdlulz·. Mess- und Ut>erspannungssctrut1:eintlehtunger\ Femsteuer·, Fermiefc!e-, 2017 


, T 1'2fo- und Sdlal en 
2 
z 380l220/l1 Cl/30f10 kV.Slallonen 2017 
z Hauptyetteilerstalionen 2017 
2 Ortsnetzstation 2017 
2 2017 
2 2017 
2 2017 
2 2017 

Femmess-und A&iomablcanlagen sowie Rundsleoerungsanlagen.eins.chlieJ!lich 


2 Teleloniei!~ 2017 

2 Fahrt>are Stromaggregale 2017 


2 Betriebsgebäude 2017 


2 GescMllsatJss.ta!lung (ohne EOV. ~e/Ged!te}: Vermittlungseinrichlungen 2017 
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2 Wetlcz.euge/ Geräte 2017 
2 l.agereirsichlu 201 7' 

2 Hardw.we 2017 
2 Software 2017 
2 Leichttameuge 2017 
2 SdM9fatwzeuge 2017 
2 moderne Messeinrid!Mgen 2017 
2 Smart·Meter-Galeway 2017 
2 Kabel 220kV 20·18 
2 Kabel 110 kV 2018 
2 Kabel 2018 
2 Kabel 1 kV 2018 
2 Kabel Abnehneransc:Niisse 2018 
2 Freileitungen 11~V 2018 
2 Freileitu Mittelsparnn}snetz. 2018 
2 Freileitungen 1 kV 2018 

Freileitungen Abnehmeranschlü 2018 
2 Stalionseinlictl und Hilfsanlagen inklusive Trafo und Schalter 2018 
2 Schulz·, Me$$- und UbenpanlUl!lsschutz.elnrichtl.llgen. Femsteuet·, Fetmield&, 2018 

Fetm'le$$- und Al.tomatil<anlagen sowie Rundsleuenngsanlagen einsch6eßlödl 
, T~ und Sdlal1anl 

2 380l'220l110l30/10 kV-Stalic:lnen 2018 
2 Hauptvarteiletst8lionen 2018 

2 1Wndensta6onen 2018 
2 Stalionsgebiude 2018 
2 . Slalionsei HiUsarlagen 2018 
2 orateste Hebezeuge und Lastenal.Czüge einschließlich Laufschienen. 2018 
Au~ in am- und Schal en 

2 Runds1euer·. Fernsteuer-, Femmekle-. Femmess-, Aulomalikafllagen, Strom- und 2018 
S nnu , NetzscbAzeinrfc:Nu en 

2 ClnsnelZ·Transfoonaloren. Kabet...erteilersctrltll<e 2018 
2 Zählet, Messeinrichb.Jngen.. Uhren. TFR-Emplängu 2018 
2 Tel 2018 
2 fahrbares 2018 
2 Gn.nc:lslilctsnagen. Baien fil" Transportwesen 2018 
2 Betriebsgebäude 2018 

2 Ge~ (ome EDV. WenaeugelGeräle); Vennittlungsefnrlc:lm'lgen 2018 

2 Werkzeuge/ Geräte 2018 

2 L8gereiMchk.11g 2018 
2 Hanlware 2018 
2 Software 2018 
2 Lei 2018 
2 SdlWelfahneuge 2018 
2 moderne Messenrictllunge 2018 
2 Smart-Melet-G 2018 
2 Kabel220kV 201 

2 Kabel 110 kV 2019 
2 Kabel Mittelspannungsnelz 2019 

2 Kabel 1 kV 2019 
2 Kabel Abnelvn~ 2019 
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2 Freilei 11().360kV 2019 
2 FreieiUlgen 2019 

2 SchulZ-. Mess- und Ubel'Spannungsschutz:eilYic:gen,. Fems1euer-, Femmelde-. 2019 
Femmess- und Automalikanlagen sowie Rmdsteuen.1"9sailagen einschließlidl 

• T raJo. und Schal en 
2 Sonstiges 2019 
2 380f220l110l30/10 ltV..Slalionen 2019 
2 HauptverteilelS!ationen 201'9 

2 Stallonsgebäude 2019 

2 ortsfeste Heb<!zeuge und Lastenat.dZOge elnsdllle&lidl LIUsc;hienen. 2019 
Au&ertbeteu::h in Um und Schal 

2 Rundsteue--. Femsleue<·. Femmelde-. Femmess-, Aulomalikar«agen. Slrom-und 2019 
andler. Netz:sclMzei . 

2 Zllhler. M~en. lben. TFR~er 2019 
2 Telelonleitungen 2019 
2 F<Rbare Strema9!Jegale 2019 

2 ~scnäftsausstal!IJng (ohne EDV, Wer1czeuge1Geräte);Verrnit1Jungseinridltungen 2019 

2 Werl<:zeugel Gerale 2019 
2 Lagereinrid!Ulg 2019 
2 Hardware ·2019 
2 Softwace 2019 
2 l 2019 
2 Sd!wetfalWZeuge 2019 
2 moderne MesseiMchtoogen 2019 
2 Smart-Meter-Gateway 2019 
3 Kabel 220kV 2017 
3 Kabel 110kV 2017 . 

3 Kabel l\ltlelsparl'U1gSlletz 2017 
3 Kabel 1 kV 2017 
3 Kabel Abnehmeranschlüsse 2017 
3 "Freiei1Ungen 11o-380kV 2017 
3 Freilalungen Mittelsparvu)gs 20\7 
J Freileill#!Qen 1 kV 2017 

3 Stationseinichl und Hiifsaniagen lllklusive Trafo und Schalter 2017 
3 Schulz•. Mess- und lJbersparrolrvsschutzeinrichb.migeo. Femsteuer-. Fernnelde-, 2017 

Femmess- und Alllomatikanlagen sowie Runds1euef\Kl9sanlagen einschr.elllich 
KopplUl!!JS·. Traf~ und Schallanlagen 

3 Sonsliges 2017 

3 3BOl220l11Cll:lOl10 kV-Slalioneo 2017 

3 Hauptyerteilerstationen 2017 


3 Ka.menstaüonen 2017 
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3 Slatiansgehaude 2017 

3 Ol\Sfeste Hebeletlge und L~ einschliellld1 t.aufsctolellen, 2017 
in und Schal en 

3 Rundsleuer·, Fems'.euer-, Femnelde-. Fenwness-. Aulomatil<anlagen, Slr'om- und 2017 
n • Netz:sc:hAzeinrchlu 

3 Ol'lsnetz·Transformatoren, Kabelverteilersdltänke 2017 

3 Telelonlei!ungen 2017 
3 Fahrbate Stromaggregate 2017 
3 Gn.ndsliicksanagen. Bauten filr Transportwesen 2017 
3 Bellfeb ewude 2017 
3 Vecwaltungsgelläude 2017 

3 Werkzeugei Gerate 2017 
3 lageteUlrichU1g 2017 
3 Hatdware 2017 
3 Software 2017 
3 Leichtfahrzeuge 2017 
3 Schwerlah 2017 
3 modeme M en 2017 
3 Smart-Meter-Gateway 2017 
3 Kabel 220kV 2018 
3 Kabel 110 kV 2018 

2018 

3 Kabel 1 kV 2018 


2018 

3 Freileitungen 110-Jl!OltV 2018 

3 Freileitungen Mitelspannoogsnetz 2()18 

3 Freileitungen 1 kV 2018 


2018 

2018 


3 Schutz-, Mess- und UberspafllUl!lsschutzeirwiclllungen. Femsleuer-. Femmekle-. 2018 

Femmess- und AIAomalilanagen so..;e Rundsteuen.ngsanlag.e.n einschließlich 

Koppiums-. Trafo- t.SldSc:!la!tWaqen 


3 Sons6ge$ 2018 

3 380l220t1 t()(J{){10 kV.staionen 2018 


3 Ortsnetzsta!ionen 2018 

3 Kundenslalionen 2018 

3 Stalionsgebäude 2018 


3 Al!geme!le ~- Hillsanlagen 2018 

3 ortsfeste Hebezeuge und Lastenal.tzilge eonsc:Nlelllldl ~sehlenen. 2018 


Au6e in UmSPatV>- und 

3 Sc:halleitwic:ltUl1Qetl 2018 

3 Rundsleuer-, Femsleuet·. Femmclde-. Femmess-, Automatikanlagen. Slrom-und 2018 


andler. N 

3 Ortsnetz· Transfoonatoren, K.abelverteilere 2018 

3 Zähler. MesseilWichlungen. utren. TFR~älger 2018 

3 Tetek>nleib.rigen 2018 

3 fahrbare SbOOWQ91eg.ite 2018 
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3 Gesdläftsausslatlur1Q (ome EDV. Wertzeug~etäle): Vennlll.k.ngseinrichlungen 2018 

3 Lagerei~ 2018 
3 Harnware 2018 
3 Software 2tl18 

3 SchwertalWZeuge 2018 
3 moderne Messeirvicbtmgen 2018 

3 Kabel 220 l<V 2019 
3 Kabel 110 kV 2019 
3 Kabel Mittels 2019 
3 Kabef 1 kV 2019 
3 l<atlef ~ 2019 
3 Freilei1ungen 110-380i<V 2019 
3 Frei1et11.m n Mitt~netz 2019 
3 Fretleilungen 1 kV 2019 
3 Freileitungen Abnehrneran$ChKlsse 2019 
3 S~undHifsMageninldusiveTrafoundSclial'.er 2019 
3 Schulz· . Mess- und ~irwichlulgen, Fernst.euer-. Femmeld.,._, 2019 

femmess- und Automatikanlag~ sowie Runds.!e<Jerungsariagen einschlie<lllich 
Kopp!\!!95-. Trafo. und Schaltanlagen 

3 Kundenstalionen 2019 
3 Stalionsgebäode 2019 

3 Allgemeine Sl.alionseinricen.Hiltsamgen 2019 
3 ortsfeste Hebezeuge und L8slenaUzüge eimc:tiiealid'I Laulschie<Jen. 2019 

Außen in Um und Schal 

3 Rlnisteuer·. Fernsteuer-. Femmeld&-. Femmess-. AutomaUkarfagen. Slrom- und 2019 
s .Netzseil 

3 z.wer. Messeinrichlllngen. Uhren. TFR-Ernpfänger 2019 
3 Teld 2019 
3 Falsbare Strom e 2019 
3 GrundSlildcsanl Bauten fiir T13RSPortwesefl 2019 
3 Belriebs.gebäude 2019 
3 VeiWaltl.flgsgebäiude 2019 
3 GescMllsausslabl.ll!I (ohne EDV. We<kzeugelGerll(e); V«mitttungseirrittllull!J"n 2019 

3 Wer1a eJ Gertita 2019 
3 2019 

2019 

3 Softwate 2019 
3 Leich 2019 

2019 
Kabel 2201<.V 2017 

2019 

KabelttOW 2017 
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4 Kabel 1 IN 2017 

4 Freileitungen 11CJ.38ClkV 2017 
4 Fteileilungen Mille!~ 2017 
4 Frei! 1 kV 2017 
4 Freileitungen Abnetwneranschlüsse 2017 
4 SlationsmicNungn tnl Killsanlagen inldusiYe Trafo und Schalter 2017 
4 Sdlutz•• Mess- und ~ei~ Femsteuer-, Femne!de-. 2017 

Femmess- i.nd Automatikanlagen sowie Rund5'ellerungsariag!!n einsdlließlich 
Koppll!l!ls-, Trafo. unr:I Schallanlagen 

4 Sonstiges 2017 
4 38012211111Q/30/10 kV-.Stalionen 2017 

4 Ortsnelzsta1ionen 2017 

4 Stallonsgebäude 2017 

4 Allgemeine SlalionseinrlcNungen. Hllfsarlagen 2017 
4 ortsfeste Helle?:euge und LaslcnaU(zllge eillsctiliel!lidl ......,sdilenen. 2017 

Außenbeleucl!t!!!g in umspam- und Sd!a!!a<!lagen 
4 Schalleinrichtungen 2017 

4 Ru'ldsleuer·. Femsleuef-. F~. Femmess-. Autcmalikanlagen.. Strom- unr:1 2017 
Spannl.nsswander, NelZsdlutzeinridltl.r!C)e!I 

4 Ortsnetz. Transformatoren. Kabel\lerteilersdllänke 2017 

4 Zäller, Messemrichll.ngen. Uhren. TFR-Empläoger 2017 
4 Telelonleiloogen 2017 

4 Grund~en.. B<l'Jlen filrTransportwnen 2017 
4 BelJiebsgebäude 2017 

4 uigereiMcllU>g 2017 
4 Hant.vare 2017 
4 Software 2017 

4 LecNfalneuge 2017 
4 Schwerfallrzeug 2017 
4 moderne Messelr1ric:h!IJ 2017 

4 Kabel 220 kV 2018 
4 Kabel 110kV 2018 

4 Kabel 1 ltV 2018 
4 Kabel Abnehmeranschlüsse 2018 

4 
4 

Freieitungen Mi~ 
Freleill.Wlgen 1 kV 

2018 
2018 

4 Sla5onselnridl!!Jngen und tiilfsarUgen inlcJusive Trafo und Schalter 2018 
4 Sc:llJlz.• Mess- und UberspannungssdU%einrichlungen. Femsteuer-. Femmelde.. 2018 

Femmess- und Automai~ sowie Rundsteuerungsanlagen einsctlließlich 
Koeph.nqs·. Trafo- undScha!tan!aqen 

4 Sonsti 2018 
4 31!Q1220111Ql30(10 kV.StaBon!!fl 2018 
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4 G'Nnclstacn..iagen. Bauten fUr Transpartwesen 2018 
Betriebsgebllude 2018 

4 Wer1<zeugel Gedile 2018 
4 nrichtung 2018 
4 Hardware 2018 
4 Software 2018 
4 lllichtfalwzeuge 2018 
4 Sctrwerlalvzeuge 201!1 
4 
4 

moderne Messei . 
smart·Meter-Gateway 

2018 
2018 

4 Kabel 220 kV 2019 
4 Kabel 110 kV 2019 
4 Kabel Mitlelsparwuigsne 2019 
4 Kabel 1 kV 2019 
4 Kabel~ 2019 
4 Fre.leitungen 110-380kV 2019 
4 Freileitungen MitlelspaMl.l!gsnett 2019 
4 Fl'l!lleil!.a'lgen 1 kV 2019 
4 
4 

Freil«tungen Abnehmeranschlüsse 

Slaöonselnric:h uno Hillsanlagen ßclusive Trafo und Schiller 
2019 
2019 

4 Schutt-. Mess- uno llb8r!pannl.ngsschutzeimichll"1Qen, Fernsteuer-. Fammelde-. 2019 
Femmess- und Aulomalikanagen SOWte Rundstwerungsanlagen einsctdießllch 
Koe!)hl'lgs-. Trafo- und Schaltanlagen 

4 Soos 2019 
4 380l220l11Cll'.l0/10kV.Slationen 2019 

4 Hauplvelteilerstalicnen 2019 

4 0'1sne'l:zstationen 2019 

4 Kll'>denStallOn 2019 

4 SllllionsgeMude 2019 

4 • S131lonseinliclltl#l H~IS<nagen 2019 

4 onsteste Hebezeuge und LaS1enath!ige einschließlictl Lauf~. 2019 
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Außenbe!euch!I. in ~spann- und Schaltriagen 
4 SchallEiMchtmgen 2019 
4 ~-. Fernsteuer-, Femmelde-, Femmess-, Aulomatikanlagen, Slrom- und 2019 
Spanrmgswanc!er.~ 

4 Ortsnetz-Transformaloren. Kabelverteiletschrä1ke 2019 
4 Zitter, M~n. utwen, TFR-Empiänger 2019 
4 Telelonleilungen 2019 
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4 Fahrtlare Slfomagg!'egale 2019 
4 Grundstild<sanlagen, Bauten filf Tran5jla1Wesen 2019 
4 Betriebsgebälde 2019 

4 Gesdlaltsausslalh.ng (ohne EDV. WertzeugelGeräte); Vennilll\Jngselnr!oh1Ungen 2019 

4 Wes1aeugel Geräle 2019 
4 l.agereimct11un9 2019 
4 Hafdware 2019 
4 Software 2019 

4 moderne Messeinrichtungen 2019 
4 Smart.f.leler-Oaleway 2019 

5 Kabel 220 kV 2017 

5 Kal>el 110 kV 2017 

5 KabelM"~ 2017 

5 Kabel 1 kV 2017 

5 Kabel~sse 2017 

5 fre~Eilllngoen 110-380l<.V 2017 

5 Freilel~Millel~ 2017 

5 ~eileilf.S'l!l'!I' 1 kV 2017 


S SU!ionsemrichlungen und Hil~ inldusive Trafo un<I Schalter 2017 
5 Schutz·. Mess- und Uberspannungssdlul2eimctlluDgen, Femsleucr-, Femmelde·. 2017 

f<!l'lllneU- und AulomailuriaQen sowie Rll'>dsteuen.wigsanlageil e;l\SCNießlidl 
K • Tra!O-l.SKI 

5 OrtsnetzstaliOnen 2017 
5 Koodenstaüooen 2017 
5 S18tloosgebäude 2017 
5 AllQemeineSta!iorcseinritht\.llgen. Hilfsanlagen 2017 
5 Cflsfeste Hebezeuge IA'ld Laster>aLtzQge einsdlließlictl Ls"fmenen. 2017 

Außenbeleuc:h!ung in Umtpam- und Schallanlagen 
5 Schalleinnchll.qlell 2017 
5 Rundsteuer·. Fernsteuer-, Ferrmelde-, Femmess-, Aulomafikaßagen, Sltom- und 2017 
s~. NelZSChtJ:zelnrichlU!!Qe!I 

5 OrtSnel2·Transfonnal<lren.~e 2017 
5 Zlitller, M~ Uhten. TFR-Emprängef 2017 
S T 2017 
5 Falvbare Slromaggn!gate 2017 

Grunds1ildc.sanlagen. Bauten fllf T~ 2017 
5 Betriebsgebäude 2017 
5 Verwalt~ 2017 

5 WeftCZIWge/Gen1Ce 2017 

5 Haroware 2017 
5 Scftware 2017 
5 Leictllfatneuge 20'7 
5 Schwerfal1rzeug 2017 
5 moderneMessemrichkKlgen 2CU7 
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5 Smart~eter-Galeway 2017 
5 Kabel 220 kV 2018 
5 Kabel 110 kV 2016 
5 Kabel MittelsparnJngsnett 2016 
5 Kabel 1 kV 2t>18 
5 Kabel Abnelmeransdlll 2M8 

5 ~und Hifsanlagen inklUsl\18 Trafo und Sci'1al1er 2016 
5 Sc:IUz-. IAess- und Ubenpannungsschuttelnrichlungen. Femstetier-. Femmelde-. 2018 

Femme.ss- und Automatikanlagen sowie Rlllldsleuerungsanagen einschlielllicii 
. Trafo- und Schaltanla en 

5 Sonstiges 2018 

5 Ortsnel2slalionen 2018 
5 Kmdenslationen 2018 
5 Stsli00$9ebäide 2018 
5 AIJgeme;ne Sla1ionseilllicl1b!?gen. Hilsanlagoo 2018 
5 ortslesle Hebezeuge und Las~ einsdiielllich LaUsd'11enen. 2018 

Außenbeleuchlung in Umsp!n>= und Sd1atlan!agen 

Rundsleuer-. Femsteuer-. FemMlcle-. Fetrme:S$-, Automal!QWagen, SllOm- und 2018 
Spannunqswanoler. Netzschutteinridllungen 

s Ortsnetz·T!Wl$1orma10ren, Kabelverteilersch'lld<e 2018 

5 Teleforieill.l1gen 2018 
5 Fahlbare Stromaggrega!e 2018 

5 Betriebsgd>äude 2018 
s Verwallungsgebil!ud'e 2018 
5 GescMftsausstath.ng (cme EDV. WerkzeugeJGeräle); VemiiltMlgseinrictllt.ngen 2018 

5 ~ereilri!:lllung 2018 
5 ~ 2018 
5 Software 2018 

5 Schwerf 2018 
5 moderne Messelnrict!Jngen 2018 
5 Smart-Meier-Gateway 2018 
5 Kabel 220 kV 2019 
5 Kabel 110 kV 2019 
5 KabeJMoll~ 2019 
5 Kabel 1 kV 2019 
5 Kabel ~anschlüsse 2019 
5 Freieilllngen 11(>.38()kV 2019 
5 Fn!ieillqjen Mittels lz 2019 
5 Frdeitullgen 1 kV 2019 
5 Freleil!Jrlgen Aboelvneoansclltiisse 2019 
5 Slallonseinrichlungenund Hilfsarjagen inl<lusive Trafo und Sc:l>allet" 2019 
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Sch.llz.., Mess- und Ubetspamungssehul2eirviehtungen. Fems1euer-. Femmeid.... , 2019• 
Fern- und A.ulomalikanlagen ,.,..;„ Rundsteuenmgs<riage11 elnschllellfllCh 
Kopf)IU!!QS:. Trafo- und Scllallan!agen 

5 Soos1lges 2019 
380l220/110/30f10 kV·Slaliooen 2019 

5 Kundef1Slalione 2019 

5 ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufz(jge einsc:Nießlich Lau!SJChlenen, 2019 
~beleuchtt!ng in lhmpam­ und Sc:haltanlagen 

5 Schalleinrlc:Nungen 2019 
5 Rl#ldsteuer-. Fernsteuer-. Femmelde-. Femme.ss-. Alltomatil<anlagen. Strom· und 2019 

Spannun!lswandler. NelZ.schWe!!id!!lM!gen 
5 Or1$nelz-Tramfonnaloren, Kabelvenellel'sk9 2C>19 
5 ZllNer. Uesseirsiclilungen. Utren. TFR-&npllinger 2019 
5 Tele~ 2019 
S Fatvbare Stromaggregate 2019 

5 Betriebsgebalde 2019 

5 GesehllftsaUsstallung (ohne EDV. Welltzeuge!Gerä:e): Vermittlung~ln~dlllJngM 2019 

5 W~Gera!e 2019 

5 Hardware 2019 
5 Software 2019 
5 leic:tlltalvzeug 2019 

5 Sc:tlwerfalne 2019 
5 moderne~ 2019 
s Smart-Meier-Gateway 2019 
6 l<abel220kV 2017 
6 Ksbel 110kV 2017 
6 Kabel Mitlelspannl.Slgsnett 2017 
6 Kabel 1 kV 2017 

2017 
6 Freileitungen 110-380kV 2017 
6 Freiei Mi 12 2017 
6 Freieitungen 1 kV 2017 

6 Stationseinrich1!!19J'.!' und Hil~gen inklusive Trafound Schalter 2017 
6 Sc!Mz-. Mess- und Uberspannungsschulzeinridllungen, Fem$leuer-. Femmelde-. 2017 

FefMless- und Al.llcmalikanlagen-sow1e R\wldsleuerungsanfaoen einsehlie l!lich 
Kopl!!n95:-. Trafo.. und Schaltanlagen 

6 Sonsti 2017 
380/220/110/30flGkV-Statia1en 2017 

6 Orlsnetlslalionen 2017 
6 Kunden$1atlonen 2017 
6 Stations ebälcle 2017 

6 O<tsfesle Hebezeuge und ~ einachlief.lidt lauf$chienen. 2017 
Aul!enbeleudi!ung in lhnspam- und SdBt!nlagen 

6 SchalleinrlcNungen 20'17 
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6 Rundsteuet-. Femsteuet·. Femmelde-. Femmess-. Au1omalikarNgen. Slro!D- und 2017 
S swandler. ~tzsd'lutteinric:hl 

6 Ortsnetz-TramfOl'ITlatoren. Kabel\lert~lersc:twän.~ 2017 
6 ZäNer, Messemrictlt:ungen. Uhren. TFR·Emplallger 2017 

6 TelefO!!elll!lgen 2017 
6 FahrbareS1rccnaggrega!e 2017 

6 Bct.nebsgebäude 2017 

6 Werlaeoge/Geri!le 201 7 
6 eiJWICIUlg 2017 
6 Hacdware 2017 
6 Software 2017 
6 l.eiChtfalvzeug 2017 
6 Schweifahrzeuge 2017 

6 moderne Messeinrict1!ung 2017 
6 Smar1-Meter-Gat~HaY 2017 
6 Kabel 220kV 2018 
6 Kabel 110kV 2018 
6 Kabel MiUelspal'IOOllQSOdZ 2018 
6 Kabel 1kV 2018 
6 Kabel Abnelmeranschlilsse 
8 Frei en U0.380l<V 
6 Mittelspannungsnetz 
6 1 kV 

6 Scf'lutt· . Mess-und Ubenpannt..rlgsscl!utzeinfic: Femsleuet·, Femmelde-, 2018 
Fe«rnes$- inl Automalikanl~ $0Wle Rundsteuerung~eneinschfielllich 
Koppll.!!9S-. Trafo- undSchallanlagen 

6 Sonsti 2018 
6 380/2201110/30/10kV.SlatiOMn 2-018 
6 Haup!Ye<teilerstallonEn 2016 

6 Kundenstaeiooen 2018 
6~ 2018 

6 OflSfeste Hebezeuge und lm!enaufzüge einsd'llie!llch Laufsdliene<I. 2018 
~in Lb!spam-und Schaltanlagen 

6 Schalteinlichtungen 2018 

6 Rundsteuer·. Fernsteuer·, Fenvookfe., Fenvness-, AIAomabl<anlagen, Slrotn- und 2018 
Spannungswandler. ~chlungen 

6 Ortsnetz·Transformaloren. Kabelvel1elerschfilnke 2018 
6 Zllhler. IAesseirric:hlunger\, Utnn. TFR~~ 2018 
6 Telefonlei!uogerl 2018 
6 Fahrb<We S~'"'"'9Ylt\la!e 2018 
6 Gnnls!üc:kS<Dagen. Bauten Kr l 1'311SJ)OftNesen 2018 

6 BelriebsgeMJcle 2018 

6 GesdlMsaussta!Ulg (Olloo EDV. Wer1aeuge1Ge<äle): VennittJunoseiNichtungen 2018 

6 Welbeuge/ Geräte 2018 
6 Lagereitrichll.Wlg 2018 
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6 Hardware 2018 
6 Software 2018 
6 leidllfatneuge 2018 
6 Schwel1ahrzet.! 2018 
6 moderne Messeitlrichlung 2018 
6 Smart-Meter-GaleWay 2018 
6 Kabel 220 kV 2019 
6 Kabel l10 kV 2019 

6 Kabel MiUelspanr'U1QS11ett 2019 

6 Kabel 1 kV 2019 

6 Kabel Abnehmeranscl'llüsse 2019 
6 Freileilulgen 110-380kV 2019 

6 FreiteillJngen 1 kV 2019 

8 Stalionseinriciltungen und Hifsanlagen inKlusiw Trafo und Sctlaller 2019 
6 Scmlz•• M1!$$- und Ube<spannungsschutzelnricl1Wngen. Femsleue<·, Fenwnelcle-, 2019 

Femmess- und AlJlomabl<anlagen sowie Rl.wldsleuerungsaiiagen einschließlich 
Kopplungs-, Trafo- und Schal!a!'Aagen 

6 Sonstiges 2019 
6 380i220/110/30l10 kV-Slalionero 2019 
6 Hatc>tverteilerstatianen 2019 
6 Orlsnel2stalicnen 2019 
6 l<undenstalione 2019 
6 Sla6onsgebäude 2019 

6 octsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge einschl"relllidl Laufschienen. 
Außenbeieuchlu: in IJmspm und Schalt.riagen 

2019 

6 Rt.mste..ier·. Femsleuer·. Femmelde-. Femmess-. AUlomalil<anlagen. Strom- und 2019 
Spannungswan<ler. Netz:sctdzelnridllungen 

6 Zähler, MesseinrichWngen, Uhren, TfR·E111Pf/lng« ·2019 
6 T elefonleil en 2019 
6 fahrbare Slromaggregale 2019 
6 Glundslücl<sailagen. Baulen flir Transpor1wesen 2019 
6 Selriebsgebäude 2019 

6 Ge~ (otwie EDV. Wl!flaeuge/Getate); Vennittlungseinrictllungen 2019 

6 Wellczeuge/Ger.'lte 2019 
6 2019 
6 Hardware 2019 
6 Sottware 2019 

6 Schwerlahaeuge 2019 
6 moderne Messeirrittilungen 2019 
6 Smart-Meter-Oateway 2019 

7 Kabel 220 kV 2017 

7 Kabel 110 kV 2017 

7 Kabel Mittelspamungsnetz. 2017 

7 Kabel 1 kV 2017 


7 Freil81ungen 110-38(Jl(V 2017 

7 FreileitungEn Mitlelspam<Jr9Snelz 2017 
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1 Freilei 1 kV 2017 ._ 

2017 
StalionseiMCl'll!.r!gen und Hilfsanlagen lnlclusive Trafo undSchalter 	 2017 
SdvJlz•• Mess- und Ut>etspanncngssc:hUl2e!rvic:hlungen, Femsleuer-. Femmelde-. 2017 

Femmes$- und Auloma!i~ensowie Rlmdst~atiagen einsdlließlich 
Koppb!9s-. Trafo. und ScN!tan!agen 

2017 
2017 
2017 

Ortsnetz:slaliooen 	 2017 

2017 

2017 


7 Algemeine stationseiMchtungen. Hltfsanlagen 2017 

7 orlsf8$le Hebu~e und L.astena!AZilge elnscHießlicll L.aufsehienen, 2017 


Außenbeleud!!ung in~ und ~haJlanlagen 


2017 

7 RundslelJef-. Femsteo...,..., Femmelde-, Fenwness-, Automalfkanlagen, Sirom- und 2017 


S · en 

2017 

2017 


7 Tek?fonlellungen 2017 

2017 


7 Gnnlstnd<sanlagen. Bauten liirTranspa1WeSen 2017 

2017 


1 Veiwall1Jngsgebäude 2017 

2017 

7 Wer1aeuge{Gerale 2017 
7 Lageremc:tlbJg 2017 

2017 
7 Software 2017 
7 Lei 2017 

2017 
2017 
2017 


7 Kabel 220 kV 2018 

7 Kabel110kV 2018 


2018 
7 Kabel 1kV 2018 

2018 
7 Freilei 110-380k\I 2018 
1 Freilei Mi netz 2018 
7 Frelleib.Wlgen 1 kV 2018 

2018 
2018 

7 Schulz-. Mes&- und U~ngssd'lutzaMc:l1fungen. fem$1eue<-. Femmelde-. 2018 
femmeu. und Aulomatikanl.1gen sowie Rmdsleueru~SM!agen einschließlich 

7 
l<of>pk.ngs:. Trafo- und SGl'lallaniagen 
Sons . 2018 

7 380t220f110/30/10 kV.Stltionen 	 2018 . 


2018 

2018 

2018 

2018 

2018 
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7 ortsleste Hebezeuye LIJd Laster\Sutnlge eiosc:hlieSlidl Laufschienen, 2018 
~nbeleuchll!!g In Un$pann- und Schaltanlagen 

1 SC:halteinricbtungen 2018 

7 Rundsteuer-. Fernsteuer-, Femmelde-. Femmess-. Aulomahll.anla!}efl, Strom-und 2018 
- .~ 

7 nlhl«.~ l.h'en. TFR-Empfänger 2018 

7 T elefonleltungen 2018 

7 F.alvtlare Stomagglegate 2018 


7 Grundstiicksanlai;Ell, Bauten fW Transp00wesen 2018 

7 Betllellsgebäude 2018 

7 G~stattung (ohne EOV. Well<zeuge/Geräte); Vermittlu~seinrichllJngen 2018 

7 We<1czeuge/ Gemle 2018 
7 .rvictJtun9 2018 
7 Hardware 2018 
7 Software 2018 
7 leidllfahaeuge 2018 
7 S<:hwerfalneuge 2018 

7 Kabel 220 l<V 2019 
7 Kabel t10 lcV 2019 

7 Kabel 1 kV 2019 

7 Freilei 
7 Freilei 
7 

110-380k:V 
Mit! 
1kV 

7 freile!Uigen Aboehmeranschlüse 

7 Schutt-. Mess- und Ubersp&MU119~en, Femslcuer·, Fernmelde-. 
Ferrmess- und AU.omafikanlagen sowie Rund$~sanlage11 efMcllließl'tch 
K •Trafo- und n 

1 380/220l110f3(!{10 kV-5lalionen 
TH~ 

7 Klmenslalionen 

• Hirsanl 
7 Olt$!este He~eugeund Laslena\lzilge eönscfllieB.tidl Ladschienen. 

Allßenbeleuch in Um und Sch3t1an 

7 Rund:Steuer·. Femsteuer-. Femmelde-, Femmess-. Automatikanla~ Slrom- IJfld 
• Netzsdlutzeinrich 

7 Telelonleill#lgen 
7 Fa!vbare Slromaggregate 

2019 
2019 
2019 
2019 
2019 
2019 

2019 
2019 
2019 
2019 
2019 

2019 
2019 
2019 

2019 
2019 

2019 
2019 
2019 
2019 
2019 

7 Belriebsgeb!lude 2019 
7 Verwallulgsgebäude 2019 
7 Geschädlsausslat1ung (ohne EDV. Weflczeuge/Gerate): Vermittlungse;nrichlungen 2019 
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7 Werlczeuge/Gedite 2019 

2019 
2019 

7 Software 2019 
7 L . 2019 
7 Sdlwerfahrzeuge 2019 

7 Smarl-Meter-Oateway 2019 
VN8 Kabel 220 kV 2020 
VNB Kabel 110 kV 2020 

VNB Kabel 1kV 2020 

VNB · Kabel AbnelWnenlnsc:lüsse :2020 


VNB StationseiMdllu en unCI Hillsariagen iflldllSNe Trafo md Schalter 2020 
VNB Schutz·, Mess- unCI Uberspa~un~1>. Femsteuer-. F-enwnefd&.. 2020 

Ferrmess- und ~n sowie Rundsteuenqsanlagen einscNießlich 

VN8 
VNB 
VNB 
VNB 
VNB 
VNB 
VNB 
VNB 

VNB 
VN8 

VNB 
VN8 
VNB 
VNB 
VNB 
VNB 
VNB 
VNB 

\!NB 

VNB 

VNB 

KO!?f)ll!lgs:. Ttalo- unCI Schaltanlagen 

Kt.ndenstalionen 
Stallonsoebäude 
Algemeine Staionseinrichb.ngen. Hilfsanlagen 
ortsfeste ~ unCI la$1eMUfziige einschließlicll Laufschienen, 

Außa1bele und Schaltanl en 

Geschäft~ (ohne EDV. Werkz~räte): Vennittlts1gselnriehtlqlen 

Werl<zeuge/ Gerate 

2020 
. 2020 

2020 
2020 
2020 
2020 
2020 
2020 

2020 
2020 

2020 

2020 
2020 
2020 
2020 

2020 
2020 
2020 
2020 

VNB leictllfalneuge 2020 
2020 

VNB moderne MesseSlrichtt.wlgen 2020 
VNB 2020 

2 Kabel 220 kV 2020 

2 Kabel110kv · 2020 

2 Kabel Mit! 2020 

2 Kabel 1 kV 2020 

2 Kabel Abnehmeranschlüsse 
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2020 

2020 
2020 

Stalionsemchtungen und Hifsanl inl<llsive Trafo l.Wld Schalter 2020 
2 Sc:htJCz. • Mess- und UberspannungsschutzeinrichtlJngen, FemstetJer-. Femmelde-. 2020 

Femmess. und Automalikänlagen sowie Rlnlsteuerungsamagen mSOhließlich 
K s-. Trafo. und Schallanl en 

2020 
2020 

2 Hauptverteilerstaliooen 2020 
2 Ortsnetzslationen 2020 
2 Kundenslalionen 2020 
2 Stationsgebällde 2020 
2 All · SlalionseiMcNl.ngen, Hilfsanl.agen 2020 
2 otts!esle Hebezeuge und lastenaurzilge einsdlließßch Lalllschlenen. 2020 

Al.lßenbe!euch in Um und Schal n 
2020 

2 ~-. Femsteuer-. Fel'Mll!kle-. Femmess-, Aulomatikanlagen. Strom- und 2020 
andler. NetzsdUzeirvicht 

2020 
2020 

2 Teletoneilu'lgen 2020 
2 Fahltlare Sir te 2020 

2020 
2020 
2020 

2 Geschällsausstattung (ohne EDll. Wertezeuge/Geräte) : Vermilllungseinnctaungen 2020 

2 Weftczeuge/ Geräle 2020 
2020 

2 Hardware 2020 
2020 

2 Schwerfalneuge 2020 
2 moderne Messeinrichlungen 2020 
2 Smart-Meter-Gateway 2020 
3 Kabel 220 kV 2020 

3 Kabel 110 kV 2020 

3 Kabel Mill~ 2020 

3 Kabel 1 kV 2020 

3 Kabel Abnehmeransdllüsse 2020 

3 Freilei"-"9!n tlo.380kV 2020 

3 Freileill.wigen Mittels 2020 

3 Freile 1 kV 2020 


2020 

3 ~und Hilfsanlagen inlc!usive Trafc:>tnl Schalter 2020 

3 Schllz., MB$$- und UbersparwuigsschJtzelrwk:h1ungen. Femsleul!O'-, Femmelde-, 2020 

Femness- und Al.tomatikanlagen sowie Rundsleuerun.g-""gen einschlleßlldi 
Kcpplun!ls-. Trafo. mdSchal!alügen 

2020 
2020 

3 Hauptwrteilerstalionen 2020 
2020 

3 Kundenstaionen 2020 
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Slalions,gebäucle 2020 

o«tsf8$\e Hebezeuge und Lastenatzilge elnsch!Ml1lid'I Laufschienen. 2020 
Adlenbele in Uns nn- l.RI Schal en 

3 Runds!euer-. Femsleuer-. Fenvnekle-. femme:ss-. Aulomalil<anlagen, Strom- und 2020 
Spannungswandler. Netzschb~ 

3 ZiHer. Messeirri:Nungen, Uhren, TFR-Empfänger 2020 

3 Tel 2020 
3 Fahrbare SIJou~ 2020 

3 BelriebsgebalJ<le 2020 

3 Wedaeugel Geräle 2020 
3~ 2020 
3 Hardware 2020 
3 Software 2020 
3L e 2020 
3 sarw.talvzeuge 2020 

3 Smart-Maler-Gateway 2020 
4 Kabel 220 kV 2020 
4 Kabel 110 kV 2020 
4 Kabel MiltelSpannJngsnelZ 2D20 
4 Kabel 1 kV 2020 
4 Kabel Abnelwn~sse 2020 
4 freleituogeo 110-380kV 2020 

4 Freileitungen 1 kV 2020 
4 Reileilungeri Abnel'lmeoamctilusse 2020 

4 Schutt·. Mess- l.RI ~!Mchll.n,gen, Fernsteuer-. Fenvnelde-. 2020 
Femmess- und Au'.omalilcanlagen sowie Rund$letJerungsanlagen ein'5CtCielllich 
KoPfl'L1'19S-·Tnrfl>.und Sctlaltanlaqen 

380l220/111Y.lQ(IO kV..Slaliooen 2020 

4 Ol1snetzstalian 2020 
4 Koodenstatiooen 2020 
4 Slaöonsgcl>äude 2020 
4 ' Stillionseinrichb.wigen, Hilfsaniagen 2020 

4 MStesteHebe28<11Je und las!ena&tzilge einschroeßidi Llll.lfscNenen, 2020 
Au!\ef!be!eUc:N in lknspann- Uld Schallinagen 

4 Rund$leuer-. Fernsteuer-, Feumel(JE>-, Fenwne$$-, Alllomali:llanl.agen, Sll'Otn>- UllO 20'20 
Spannungswanc!e!, NetzsdlWleiDricl!lunqen 

4 Orlsne!Z-Translonnatoten. Kabelvetleilerschränke 2020 

4 Telefonlell 2020 
4 Fahrtlare Stromaggegate 2020 
4 Gn.lldstücksanlagen, Bauten lüT Transportwe$e0 2020 
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4 Verwall•5s9ebäude 2020 

4 Wertaeugel Getl!te 2020 
4 LagerellWicl*Jng 2020 
4 Hardware 2020 

" Software 2020 

" Schwelfaha 2020 

5 Kabel 110 kV 2020 
5 Kabel M1 2020 
5 Kabel 11<\/ 2020 

5 Frellei!L119Ef1110-381Yi<V 2020 

5 Fre<leilun en 1 l<V 2020 
5 Freiteilungen Abnet.mei ansa..iisse 2020 
5 ~und Hilfsanlagen inklusiYe Trafo und Scilallcr 2020 
5 Sctlut:Z·. Mess- ..-.d ~sschutleinrichll.ligen, Fem:steue1-., Femmetcle-. 2020 

Femmess-1.nd AL~omabltanlagEll sowie Rundsteuerungsanlagen einschließlich 
Kopplungs-. Trat<>- und Schaltanlagen 

5 Sonstiges 2020 

5 3BOl220l110f.l0f10 kV-Slationen 2020 

5 Hauprvetleilerstalionen 2020 

5 Ortsne!zstaliooen 2020 

5 Kundef1Slallone 2020 

5 StaücnsgeWude 2020 


5 ortsfeste Hebezeuge und t..aslcnaUliilg einsd11ief3.lidl laulsdlieoen. 2020 
Atßen~le:uchlung ln Umspann- und Sdlal!l1!!1a9en 

5 Schalteloric:l1Wngen 2020 
5 ~-. Femsteuer·. Femmelde-, Fooimess-. Autool31ikanlagen. S1tom- und 2020 
s~_.,, Nel:zschuttejflridltungien 

5 Telel"od • 2020 
5 Fahlban! Slrcmaggregate 2020 

5 Betriebsgebäude 2020 

5 Verwalnq$Qebäm 2020 

s 
5 

Wefkzeugel Geräte -­ 2020 
2020 

5 2020 
5 Software 2020 

5 Leich1fa 2020 

5 Scllwerfahaeoge 2020 

5 trOdeme Messeinrichlt.ngen 2020 
5 Smat-Met..--Gate:way 2020 
6 Kabel 220kV 2020 
6 Kabel 110kV 2020 
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2020 

2020 

2020 


6 Kabel~ 2020 

2020 
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